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II. 

Budgetgesetz vom 29. Dezeinber 1909 

war der Staa,tslia.ushalt füi' 1910 auf 52.170 ;999$984 
(69.5G1.333,31 Mk) In der Einnahme festgesetzt wor- 
den. Die Isteinnalime ergab jedoch nur  
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SoUeinualimo eiii Minus von 8.899 ;130Si91ü  
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Títoi Solleinnthme I Iste'nn&hme Plai Mluns 

Ordentliohe Qlnoabmen. . 
Ausfuhrzõlle 
Expeditionsgebühr I 
Besltzwechselste er 
Erbschaftssteuer ! 
Stempelsteuer . 1 
Transitsteuer 
Grundsteuer 
Kanalisationszins 
Wasserzins 
Matrikelgebühren 
Verkauf v. Staatslãndereien 
Einziehung der aktiven 

Schuld 
Steuer auf neue Kaffee- 

pflanzungen 
Additionaltaxe 
Dividendensteuer 
Pensionssteuer 
Steuer auf Grundbesitz mit 

Ausnahme der Kaffec- 
pflanzungen 

Steuer auf kaufm, Kapital 
Steuer auf Industrie-Kapital 
Steuer auf Kapital von 

Aktiengesellschaften 
Steuer auf ausgeliehenes 

Privatkapital 
Branntweinsteupr 
Gerich'8gebührcn 
Viehmarktgelder 
Steuer auf Grundstücke am 

Kanal in Santos 

AnfierordentUohe E^nnihmeii 
Entschãdigungen 
Eventuell 
Staatsanstalten 
Lotteriesteuer 

Zasammenfufang. 
Ordentliche Einnahme 
AusserordeutI, Einnahmen 

3.'!.333.333,33 
100.000,00 

fi.OO t.000,00 
1.000.000,00 i 

933.f33,33; 
2.200.000,60; 
1.400.000,00 i 
2.0'Ht.00 VjO! 
2.600.600,00 i 

133.333,331 
133.333,33; 

1 
l.lOC.G'j6,GGi 

5 3.33,33 ii 
1.133.33 ■3,.33!I 

80.00 i,Oü|i 
5.3.33.3,331| 

133.33.V3ii 
l.OOO 000,60 I 

160.000,0j 

9.33.333,33 

Sa >.000,00 
ooo.tioo,oo! 
i 3 3.333,33 
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2.3-3 2.409,74 
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7.407.861.22' 
1.807.900,70 ' 

791.17 5,87 
2.09.3.014,9.3 
1.105.120,81. 
1.825.902, 1 , 
2.9S0.801,00: 

19.3.973,:53 
209.727,.-)8 . 

1..37 8 582,24 ■; 

2.606.06,1 
1213.740,051; 

73.574,72 
43.809,92 

90 405,14 
816.051,40 : 
152.225,91 i' 

838.0^9,15 ;í 
ji 

020.809,0" 1; 
7Ct>.472..34 :i 
272.230,9.' ' 

5.652,58 li 
1.407.801,22 li 

207.906,70 '■ 

314.134,94 . 
00 040,00 / 
70.394,25; 

271.915,58, 

80.412,72'! 

10.0:50.803,59 

iaa,i57,90 
173.651,73 
801.543,85 
174 097,49 

2.000,00 

0.425,28 
9.463,41 

iieuen Wallfahrtsort war ein ganz bedeutender und | 
an gewisseu Tagen sollen sich 30 und niebr Personen j 
ia der Wolinung der' Beklagten befunden haben. 
Von diesen liüllen sich aber die meisten in tiefes 
Schweigen und gebeii sich nicht aJs Geprellte und 
„über den Lõffel balbierte". Bewiesen wurden nur 
Betrugsfàlle im Gesanitbetrage von 925 Franken. 
Das übergericht erklárte die Beklagte des niehr- 
fachen Betruges schuldig und verfüllte dieselbe un- 
ter Annahme von mildernden Unistãnden — ver- 
ininderte Zurechnungsfáhigkeit — zu einer Einsper- 

! rungstrafe von di'ei Monaten und Kückerstattung 
1 der erscliwindelten Betráge. Die Verhandlungen 
dauerten über sechs Stunden. Den besten Eindruçk 

I in der ganzen Untersuoliung niachte ein Kopuzincr- 
pater aus dein lvIo.ster OIton. Hr erziihlte, er sei vor| 

I einigen .Taliren zu der Beklagten gerufen worden, í 
sie sei krank. Ais er zu ilu'eni Bett trat, iK^nerkte er 

: eine bald leere Kognakflasche. Die Kranke fing an 
zu beten, die Ilânde aufzuwerfen und zu rufen: 
„Ich sehe den heiligeii Petrus!" Der Kapuzinerpater 

i wies auf die Kognakfla-sclie und antwortete: „Trin- 
kon Sie nur noch einen rechten Schluck, dann sehen 
Sie auch noch den heiligen Pauhis!'" 

Sprechende FíIjus. Der junge schwedische 
Insenieur Sven Berglund hat nach einer Stockhol- 

102.472,.34 

48.157 8.37,88' 2 527.237,03 

42,92S,19 
250.615,20 

7.774,18 

94.669,60 

173.130,.39 

01.096,30 
200.606,06 

20.660,60 

9..33;3.333,33:: 
1.000.000,00'! 

8o0.(>Ci0,0C ij 
í:69.333,31i| 

12.109.333,31 ~ 

57 392 COj.OO 
12.109.333.31 

6.002.881,04 
958.287,82 

19.484,44 
909 a3,3,31 

!i 69 501.313,31 

9.549.987,21 

48.157.837,88 
9.549.987,21 

57.7L7.82Õ,09 

r 19.484,44, 

11.701.418,82 

3.230.451,09 
108.378,84 

[19.484,441; 3.338.810,51 

2.527.247,03 
719.484,441 

11.761.41S82 
3.338.8.30,54 

1.240 741,47 l: ].-).100.249,.HO 

Aus alier Welt. 
(Postnacliricliten.) 

! 
i aufrecht erlialten, so daíJ es trotz deni starken Ne- zwischen OIten und Wangen die Mutter Gottes er- 

schienen. Die beiden Danien, die vorher Kloster- 

I 

bel dem IXihrer llauptniann von Krogh gelang, um 
1 Uhr 31 Min. die Halle in Biesdorf zu sichten. fraueii gewesen, abei- ausgeti-eten waren, gingen da- 

  Ujn 1 l'hi< 40 Min. landete das Luftschiff glatt. \Ve- 

Sclu-cokeiisszeneii aut eino.u Ozoan-'»:" ilw Nebels «ar das Mi.jkfeuer der 
.   ' Tatigkeit gesetzt worden. Auf der ganzen tahrt ar- 

beiteten nur je zwei Motoren. 
Eine M i ÍJ creb ur t. In Havingen wurde ein ,. i j- i -i j- • i 

Kind geboren, das weder Augen noch Augenhõhlen ersdiienen auch die bej^en Damen, die m Lel- 
ist vollstándig rund. Ein Spezialarzt 'i 

sei. 

ísegler. Eine grauenhaft phantastische Geschichte 
vviixi aus Belle-lle genieldet. Dort war der groBe Seg- 

mit einer Ladun": Zucker aus Sama- 

rauf ein und gaben dem Scliuster bare 20.000 Fran- 
ken, um daraus im „Kalofen" eine Kapelle zu bauon. 
Studer lielJ die Kapelle wirklich bauen, obwohl die 
katholische Geistlichkeit crnsthaft davon abriet. 

ler „Antoinette 
gab das i-aiig in Java angekommen. Vor der Heede 

Schiff durch Signalo zu erkennen, dali eine Jieftige 
Epidemie an Boixl wüte. Das Schiff wiu'de nach St. 
ísazaire geschafft, und dort begab sich der Lazarett- 
ai-zt an. Bord. Ein «chrecklicher Anblick bot sich sei- 
nem Auge. Von der Besatzung von 15 Mann lagen 
3 tot auf dem Vei-deck, 10 wai en schwer ki-ank oder 
bewuBtlos, und nur 2 tíchiffsjungen waren noch bei 
Ki'áften. Das ganze Scliiff war bedeckt von einem 

lebensftihig 
hat. Der Kopf 

; stellte fest, daB das Kind 
; Ein F al s chm ü n ze r V e ter a n. Mit der Fest- 
j nahme des Falschmünzers MaaBen hat die Kõlner 
; Polizei das Haupt einer Falschmünzerbande er- 
jgriffen. die in der letzten Zeit zahlreiche westdeut- 
í sche Stíidte mit ialschem Gelde überschwemmte. 
'MaaBen, der 43 Jahre alt ist, liat wegen Falschmüa- 

wllden Schwann von líatten. Es wurde gleich eine j zerei sechzehn Jahre im Zuchthaus verbraclit. Isach 
■Untersuchung eingeleitet und festgestellt, daB es sich 
-vveder uiu Pest noch um Cholera noch um das gelbe 
l^ieber liandeln konnte. Vermutlich liegt Beri-Beri vor. 
Die Kj-anken sind ausgeschifft und ins Lazai'ett ge- 
bracht -worden. Das Schiff wurde desinfiziert. 

Das Siemens-Schuckert-Luftschiff. . . 
machte am 15. Dezeinber seine erste groBere Fern- 
fiüu-t nach Gotha, wo es trotz starkem Nebel glück- 
licli landete. Am 10. Dezeinber, morgens um 8 Uhr 
li) Min., trat Ca die líückfahrt von der Luftschifthalle 
nach i5crliu an, umiuhr zunáchst im weiten Bogen 
die Stadt Gotha und nahm den Kurs auf Weimar, das 
lüich dn.úviertel Stunden überflogen wurde. Die wei- 
tere Falirt ging südlich von llalle g^egen Bitter- 
íeld, das um 11 Uhr erreiclit wurde. llinter Bitter- 
feld trat Nebel ein, der sich so verstarkte, daB nach 
dem KoinpaB. gefahixiii weixien muBte, durch mog- 
lichst tiefes Faliitín wurde die ürientierung dauernd 

JE^euiilletoix 

seiner Entiassung begab er sich sofort wieder an 
die Herstellung falschen Geldes. Bei ihm wm-den 
falsche Fünfmarkstücke .sowie in seiner AVohnung 
eine vollstiindig eingericlitete Falschniünzerwerk- 
statt gefunden. 

.) e d o Schuld r â c h t sich f r ü h e r o d e r 
spâter. Die erst 25jáhrige Schwindlerin K. W. 
aus Hessen hat es jetzt auch erfahren kõnnen, daB 
dem so ist. Sie stand letzter Tage vor dem solo- 
thurnischen Obergericht, das ihr den Ileiligenschein, 
deu sie sich um ihr sündiges Haui)t gewunden, bus 
vom Kopfe geris.sen hat. Es ist ein ganzer Roman, 
in welclieiu religioser Wahnsinn und Betrug 
Hauptrollen spieíen. Da lernte im Jahre 189»! ein 
Konrad Studer, Schustergesell aus Ke.stenholz, in 
Einsiedeln zwei deutsche Damen kennen, die jetzt 
verurteilte K. AV. und deren Freiindin B. P. Er 
scliwindelte ihnen vor, es sei ihm im „Kalofen" 
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Doj)pel\vohnhaus herstellen. Vor etlichen Jahren ist 
die 13. gestorben und die K. AV. alleinige Bewoh- 
nerin und Besitzerin. Von einem katholischen Pfar- 
rer im ElsaB sollen die Zweie 80.000 Fi'anken be- 
kommen liaben; heute behauptet die K. AV., es seien 
bloB 45.000 gewesen. Der Schustergeselle ver- 
schwand in einem elsãssischen Trappisteiikloster. 
Und mm begann in dem AVallfahrtsort „Kalofen'' die 
K. AV. ein verbrecherisches Treiben. Unterni 13. Juni 
vorigen Jahres strengte Jlerr überleutnant Giger 
in Olten gegen die K. AV. eine Betrugsklage an. P^s 
stellten sich ais Zeugen verschiedene Personen, 
welche von der Eingeklagten um groBe Geldbetráge 
geprellt worden sind. Um die Leute zu erwischen, er- 
teilto sie den Leuten Uatschlage und behauptete, dal.i 
die Mutter Gottes aus ihr spreche. Ein goldencr 
lling, mit dem sie Wunder wirken zu kõnnen vor- 
gab, sowie das Prager Jesuskind spielte bei dem 
Hokuspokus eine groBe Kolle. Es sind, wie durch 
die Voruntersuchung festgestellt wurde, sogar Teu- 
felsaustreibungen vorgenommen worden. Um dem 

tlic tje.schai'te eine bessere Zugkraft zu geben, nahm die 
Beklagte vor einigen Jahren einen jungen Cíeist- 
liclien zu sich, welcher in der Kapelle Messe zu lesen 
hatte. In der ilauskapelle war ein Opferstock ohne 
Aufschrift angebracht, der von der Beklagten von 
Zeit zu Zeit geleert wurde. Der Zudrang zu dem 

•Lieber Lõhr 1 

Der Meineíd. 
Roman von Artur Zapp. 

(Portsetzung.) 
Das Ei"staunen des Untersucliungsricliters wuchs. 
„Abei' der Mensch, dieser Lõlir, soll docli sogai' 

im Zuclitliause gesessen lial.>en. Einem solcheii Men- 
schen gegenüber hâlt man sich doch nidit zu be- 
«onderer llücksichtnahme verpfUchtet." 

,,Das Avar auch meine Ansiclit, danun jagte ich 
ilin ja am Tage vor seinem tragischen Ende davon." 

,,lJnd llir Schwiegersohn ? AVie fand er sich mit 
dieser Entiassung ab?" 

„Sie schien ihm niclit recht, aber er wagte doch 
keinen weiteren ,AViderspruch mehr." 
I ,,Und wie nalmi er mm die Nachricht von der 
E/irirodung des Lôhr auf?" 

^,,Ei' Avai' offenbai- sehr erschüttert. Icli hatte den 
Einrduck,íl afi ilun der Mensch, wenigstens in frü- 
lieren Jaliren, sehr nahegestanden haben muBte. Er 
gebãrdete sich liõchst merkAvürdig, war ganz ver- 
.stort und schien an den plõtzlichen Tod des Lohr 
gar nicht glauben zu kõnnen, wie es uns ja mit 
jáh aus dem Leben G^ischiedenen zu gehen pflegt, 
tlei-en Yerlust uns besonders schmerzlieh Iwnilu-t." 

Dei Untersuclmngsiicliter schüttelte den Koi)f, s;ili 
eine AVeile gedankenvoll vor sich hin und griff dann 
plõtzlich nacli einem Biiefe, der auf seinem Tische 
l)ei den Akten lag. Er entfaltete ihn vor dem Fa- 
briksbesitzer. 

„Ist Ihnen die Ilandschãft bekannt, lierr Steinin- 
.ger?" 

Der alte Herr setzte sein Pincenez auf und nahm 
■das ilmi gerdchte Blatt ia jdie Hatid. Er hatte kaum 
ein,en Blick darauf geworfen, aJs er sogleich leb- 
liaft rief: „Ja, das ist ja X«on meinern Schwieger- 
•sohn gcschrieben I" 

Dem Untersuchungsrichter gab es ordentiich einen 
4{.uck. Darauf war cr ganz und gai- nicht 
gewesen. 

,,IiTen Sie sich auch nicht, He)'r Steininger?" frag- 
te er eindringlich, voll Spannung die Antwort er- 
Wíutend. 

Der Fabrlksbesitzer betrachtete die Schrift noch 
einmaUa ngelegentlich, dann erkharte cr mit aller Ent- 
sclüedenheit: „Ein Iirtiun ist ausgeschlossen. Hier 
<liese eigentüniüche Ait, den Sclmôrkel durch das 
í zu ziehen und die Gewohnheit, nach jedem Inter- 
punktionszeichen eine Lücke eintroteii zu lassen, habe 
ich Bonst nocli bei niemand beobaehtet. . . . Aber'" 

29. 9. 
Ich muB Dicli unter allen Umstanden noch heute 

&])rcchen. Nachdem es min leider soweit gekomiuen, 
ist wohl das Beste, Du verláBt die Stadt, je eher, 
jij besser. Natürlich werde ich Dir nach wie vor in 
jcder AVeise betiilfhch sein. Ich hal)e Dir einen vor- 
teiDiaften Vorschlag zu machen. Du sollst mit mir 
zufrieden sein. Alies Nâhere heute abends. Sei um 
9 Uhr im AVâldchen vor der Stadt. Ich erwarte Dich 
dort. Aber komm' bestimmt! B." 

„Das verstehe ich einíach nicht", fügte der Le- 
sende hinzu, legte den Brief auf den Tiscli und sah 
den Beamten ratlos an, ais erwarte er von ihm die 
Lõsung des ihm unerklárlichen Kátsels. Plõtzlich 
beugte er sich noch einmal über den Brief und sah 
nacli dem Datum. 

,,29.9. Aber das ist ja — ist das nicht der Tag, 
an dem Lõhr ennordet worden ist?" 

Der Untersuchungsrichter nickte sehr ernst, ge- 
wichtig. 

„Ja, und wie die arztliche Uutei-suchung ergebon 
hat, ist der Mord am Alxíiid verübt worden, an dem- 
selben Al>end und in ungefáhr derselben Stunde, in 
der Ihr Schwiegersohn sich mit Lõhr im AValdchen 
treffen wollte." 

Der alte Herr verfârbte sich heftig, seine Knie 
begannen ihm plõtzlich zu zittern. Er .sank auf einen 
Stuhl zurück imd sah mit einem entsetzten Blicke 
zu dem Ik^amten liinüber. 

,,Aber Sie werden doch um Gottes willen nicht 
glauben, daB — 

,,T)aB Herr Bniiiner der Táter ist? Xein, das 
glaube ich nicht. AVüixle icli sonst den Monteur haben 
verhaften lassen?" 

Herr Steininger strich sich mit bebender IIan<l 
über die feuchgewordene Stirne. Trotz dei' Ivruhigen- 
den Erklânmg des Beamten sah er noch imnier sehr 
betreten und verstõrt drein. 

,,AVelclies Motiv sollte denn auch Ihr Herr Schwie- 
gersohn zu solch einer Tat gehabt haben?" fuhr 

gefaBt der Untersuchungsrichter imt einem fragenden Blicke 
fort. „Ich wenigstens kann mir niclit denken, daB 
irgendein AnlaiJ für ihn dazu vorhanden gewesen 
ware." 

„Ich — ich auch nicht", stammelte der erschreckte 
alto Herr. ,,lm Gegenteile, er schien ihm ja doch 
selir zugetan." 

,,Alleixiings in einem schon fast auffallenden Gra- 

Lõhr erzàhlt, für eitel Flunkerei gehalten. ,,Als ob 
du nicht selber ein Verbrecher wàrest!" Solíte nicht 
so iiacli Hinzes Aussage Lõhr auf Brunners ihm ent- 

,,Du Verbre- 

er 
Ihnen be- 
deutschen 

de. Auch dieser Brief legt ja wieder ein beredtes 
Zeugnis dafür ab. Merkwürdig, daB er sich für einen 
Menschen, der doch im' 'Zuchthause gesessen hat, 
.-■■o" ■— der Sprechende unterbrach sich. Eine plõtz- 

— ein grtnzenloses Erstaiuien jiragte sich in den ' liche Ideena-ssoziation rief ihm eine AeuBening des 
Mienen des Spn-ehendeii aus ..wa.s bí-dcutet demi ' Uiitemichuiigsgefangenen ins Gedíichtnis. auf die er 
das?" I wahrend des A'erhõres nicht viel AVei*t gelegt hatte, 

Erst jetzt kam ihm der Inlialt des Briefes zum , weil er ja danials alies das, was der des Mordes Ver- 
Halblaut lâs er ilin noch elmnal; Idachtige über eine Zusammenkunft Brunners mit 

gegengeschleuderte Beschimi)íung: 
cher!" geantwortet haben ? 

,,Sagcn Sie 'mal, Herr Steininger", wendete 
sich lebhaft an den Vorgeladenen, ,,ist 
kannt, daB Ilir Schwiegersohn in seiner 
Heimat seine Bestrafung erlitten liat?" 

,,Einc Bestrafung? Ich verstehe Sie nicht recht, 
Ilerr Gerichtsrat." 
Der Beanite sah den ihm Gegenübersitzenden mit 

durchdringendem, ernstem, fast strengem Blicke an. 
,,Ich mache Sie darauf aufmerksam, daB Sie hier 

an Gerichtsstelle stehen míd daB Sie mir nichts ver- 
schweigen dürfen. Ich meine, ob Herr Bi-unner eine 
Gefangnis- oder gar eine iZuchthausstrafe hinter 
sich hat." 

Der Fabriksbesitzer war offenbar ganz kon.ster- 
niert. Er saB im ersten Augenblicke wie betíiubt 
und verfârbte sicli 'heftig. Dann schnellte er ent- 
rüstet von seinem Sitze. 

,,Aber, Herr Rat!" rief er mit vor Empõrung zit- 
ternder Stimme. „AVie kõnnen — wie komnien Sie 
denn auf einen so entsetzlichen Gedankeii?" 

,,Also ist Ihnen nichts davon bekannt?" 
,,Nicht das geríngste. AVüixle ich ihm sonst meine 

Tochter zur Frau gegeben haben?" 
Der Untersuchungsrichter nickte, ais sei er nun 

võllig von der Haltlosigkeit seiner Vermutung über- 
zeugt. 

,,Noch eines: AVissen Sie, Nvo sich Dir Ilerr Schwie- 
gersohn am Abend des 29. September befunden liat? ' 

Der Gefragte faBte an seine Stirn, um erst seinei 
Gedanken zii sainmeln, die von der AVirkung des aus- 
gespi-ochenen Verdachtes nach allen liichtungen um- 
heriirten. 

,,.Ia", erwiderte er nach kurzem Besinnen. ,,Ich 
erinnere mich, daB ich, ais ich micli am Abend gegen 
neun Uhr nach der iVilla meines Schwiegersohnes 
begab, ihn nicht antraf und daB mir meine Tochter 
mitteilte, Kurt — mein Schwiegersohn — habe iii 
der Stadt eine Zusammenkimft mit einem Bekann- 
ten." » 

,,AVurdc Ihnen der Xame dieses Bekannten ge- 
nannt ?" 

,,.Ja. Doktor Rother." 
Der Beamte machte sich eine Notiz und entlieB 

den Zeugen. Bevor er den PiNjkuristen der Firma. 
Steininger luid Bninner vorlieíJ. der sclion im A^or- 
^immer wartete, rief er einen Gerichtsdiener heivin 
und gab ihm einen Auftrag. 

AVas der Prokurist auf seine Fragen ihm mitteilte, 
deckte sich fast vollstándig mit den Aussagen des 
Seniorclit Ts der Firma. Auch ihm sei in der ersten 
Zeit Herin Bmnnei^s ganzes Verhalten gegen den 
Buchhaltw ganz unverstándiich gewesen. Schlieíi- 

mier Zuscluift eine Erfindung gemacht, die, wenn 
sich die Hoffnungen cj'füllen, die sich daran knü])- 1 
fen, die ganze Kino-Industrie revolutionieren wird. * 
Die Erfindung besteht darin. daB die Laute pliotogra- , 
phisch fi.xiert und wieder in Laute umgesetzt werden 
kõnnen. Bisher war es schon gelungen, den Laut 
zu photographieren; aber erst Berghind liat die Me- 
thode erfunden, wonach es künftig môglich sein wird, 
jene Laut-Photographien wieder in die ursprünglicheii 
Laute umzubilden. Zurzeit ai'beiteet die Firma G. P. 
'Goerz in Friedenau bei Berlin an der Konstniienmg 
des gix)Ben Luftapparats, der die Ijautwelien aus- 
senden soll. V\'ie das Stockholmer Blatt „Dagens 
Nyheter'" erfíilirt. wird es nur wenige Monate dau- 
ern, bis der Appai'at fertig ist und die ersten „spre- 
clienden lebenden Bilder" der staunenden AVelt wer- 
den vorgeführt werden. Das Prinzip ist folgendes: 
Im Aufnahmeapparat werden die Lautwellen auf 
photograpliischem AVege auf einem beweglichen 
Film fixiert: es wird hierbei ganz in derselben Weise 
wie bei der Aufnahme eines gewõhnlichen Kino- 
bildes vorgegangen. Die auf diese AVeise erhaltenen 
Striche und Kurven werden auf eine Metallrolle 
überführt, die einem kontinuierlichen Luftstrom aus- 
gesetzt wird; so wird in ganz naturgetreuer AVeise 
dér ursprüngliche Laut wiedergegeben. AVenn man 
nun bei der Aufnalime die Filmrolle, die beispiels- 
weise die Rede einer Person aufnimmt, vollstándig 
gleichzeitig mit demjenigen Film laufen lâBt, der 
die Gestalt und die Bewegungen derselben Person 
auffangt, erhiilt man ein gleichzeitig laufendes fi- 
xiertes Bild der Gestalt und der Gesten der be- 
treffenden Person und ihrer Rede. Bei der AVieder- 
gabe láBt man den gewõhnlichen Film und die Laut- 
filmrolle ebenfalls ganz gleichzeitig laufen, und so 
wird man den Redner auf dem Kinobild sehen und 
genau zur selben Zeit auch seine Rede hõren. Es 
leuchtet ohne weiteres ein, daB die Erfindung bis- 
her ungeahnten Mõglichkeiten den AVeg zur Ver- 
wirklichung erõffnet. 

K u n s t d i e b s t á h 1 e und k e i n Ende. Aus 
Turin meldet man: In der Gegend von Florena 
herrscht eine Epidemie íür Aladonnenbilderdieb- 
stahle. So wurde in Dicomano bei Florenz kürzlich 
eine wunderbare und wertvolle Madonna von Luca 
delia Robbia aus ihrem Tabernakel geraubt. Von den 
sicherlich kunstverstandigen Raubern fehlt bislange 
jede Spiu-. 

D e r V e r k a 11111 e L e h a r. Von Lehar, dem Koni- 
ponisten der Operetta „Eva", die demnâchst in Ber- 
lin zur Aufführung kommt, wird ein niedhclies Ge- 
schichtchen erzíihlt. Ais Lehar noch Militiirkapell- 
meister in AVien war, bewarb er sich eines Tages 
um den Posten eines Dirigenten, der von einem 
AViener Musikverein ausgeschrieben war. Zur Be- 
dingung wurde gesetzt, daB der Kapellmeister leichte 
Musik und namentlicli AValzer dirigieren kõnne. Le- 
har kam zur Probe und fiel schmalilich durch. Seine 
Richter erklãrten nãmlich, daB er für AValzer wenig 

slich aber, ais Lõhr es iininer toller trieb und dabei 
doch durcli iminer grõB<'í"c Gunstbeweise seitens des 
Juniorcliefs ausgezeichnet woixlen war, habe sich 
ihm eine ganz bestimmte Ansicht aufgedrangt. 

,,Xun, was war dies für eine Ansicht?" forschte 
der Beamte stark interessiert, ais der Zeuge hier 
plõtzlich abbrach. 

Man sah dem Prokuristen an, wie schwer es ihm 
wurde, diese Frage zu beantworten. 

„Ja, wenn ich die AVahrheit sagen soll", stieB er 
mit Anstixjngung hervor, ,,ich hatte zuletzt den Ein- 
druçk, daB das Verháltnis zwischen den beiden das 
eines Eri)ressers zu seinem Opfer Avar. Dies ist die 
einzige Erklãning des sonst ganz unbegreifhchen 
Verhaltens unseres Juniorcliefs Lõhr gegenüber." 

Ais der Prokurist gegangen war, scliritt der Unter- 
suchungsrichter eine AVeile sinnend in seinem Bureau 
auf und ab. Die Mitteilungen der beiden soeben vcr- 
nonunenen Herren beschiiftigten intensiv. Die Affüre 
Lõhr war nun mit einmal in ein anderes Licht 
gerückt und die Aussagen des Monteurs ersdiienen 
nun nicht mehr ganz so unAvahrscheinlich. Jedenfalls 
stiind die Annahme, <laB Hinze der Mõrder war, 
nicht melu- auf so slcheren FüBen wie vorher und 
die Frage, ob nicht doch ein anderer, etwa Brunner, 
in lietracht káme, war nicht so einíach von der Hand 
zu \veisen. p]in Motiv 2ur Tat schien auch für Brunner 
gegeben. 

Der Beamte war in seinen Gedanken soweit ge- 
kommen, ais der Bote, den er vor der Vernehnmng 
des Prokuristen fortgeschickt hatte, wieder ins Zim- 
mer trat. 

,,Nun?" fragte er lebhaft dem Unterbeamten ent- 
gegengehend. 

,,Herr Doktor Rother", so meldete der Bote, hat 
am 29. vorigen Monates keineiiei Verabredung mit 
Hen'n Brunner gehabt, hat den Herrn überhaupt 
seit drei AVochen nicht gesprodien. Herr Doktor 
Rother hat den Abend des 29. von acht Uhr ab in 
seiner Familie verbracht." 

Der Untersuchungsrichter nickte lebhaft, seine 
Augen funkelten. 

,,Schõn!" 

Er schickte den Unterbeamten hinaus und kehrte 
an den Schreibtisch. So viel war also festgestellt, 
der Brief an Lõhr mit der Einladung zum Stelldichein 
im AVâldchen rührte nicht von Hinze, sondem von 
Brunner her. Brunner liatte eine wissentliche Lüge 
ausgesprochen, ais er seiner Frau angab, er habe 
eine A'erabrodung mit Doktor Rother. Er íiatte also 
<nnen Gruiul, das Ziel seines Ausganges am 29. Sep- 
tembtM- zu verbergen. Das Ziel war zweifellos das 
AValdchen an der <^'haussee gewesen. Dort war er 
— auch das schien absolut sicher — mit Lõhr zu- 
sammengetroffen. Ja, dann lag auch die Mõglichkeit 
vor, daü auch Hinzes weiter© Mitteilungen richtig 

Verstandnis zeige, dagegen eine ausgesprochenc 
Begabung für symphonische Dichtung an den Ta; 
lege. Hatte Lehai- auf die Kritik der weisen AViene; 
AVert gelegt und sich an das Komponieren voi 
symphonischen Dichtungen gemacht, dann wâre e. 
heute sicher noch ebenso unbekannt wie damals. 
ais er an der Spitze der Militármusik marschierte. 

Motorpflüge in Uruguay. In den letztei. 
ZAVõlf Monaten sind in Uragiiay 40 Alotorpflüge vo:: 
amerikanischen imd britischen Finnen eingefühi', 
•worden. Diese Einfuhr bewertet sicli auf 800 000 Mk 
Jeder Motorpflug leistet die Arbeit von 18 Ochsen 
Pflügen. Das bedeutet eine gewaltige Kraft- un:! 
Geldersparnis und aus diesem Gi-unde bietet Uru- 
guay und ganz Argei^íini-m p'? r!" 
Motorpflüge noch ungtMhnte Mõglichkeiten. Bi 
jetzt sind nur amerikanische und englische Fii'nK\ 
ais Lieferanten aufgetreten; sicherlich kõnnte sic 
die deutsche Industiie sehr erfolg-reich nach diesei 
Richtung hin bestátigen. 

Südsee. Nach dem ,,Amtsblatt Deutsch-Keu- 
Guinea" waren am 1. Januar 1911 in Deutsdi-Neu- 
Guinea und im Bismarck-.í^chipel 2:i 810 28 ha gege; 
18 907 83 ha im Vorjahr unter Kultur genommeii 
Ueber 20000 ha waren mit Kokospalmen bepflanz! 
Angebaut wuixien femer Kautschuk, B;iumwolle, Si 
salagaven, Kakao, Tabak und Kaffee. 

Kakaoornte 1910. Im .lahre 1910 belief sic' 
die Kakaoernte der ganzen AVelt auf 220 Millione . 
Kilo. Das erste Kakaoland der AVelt ist die porti; 
giesische Insel St. Thomé, die 301/2 Alillionen k' 
Kakao lieferte, dann folgt cüe englische Goldküsl 
mit 23 MiUionen kg, sámtliche deutsche Kolonie 
mit 4 Aíillionen kg imd die englische Kolonie Lagc 
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, mit 31/2 Million kg. 
I ben gegen das .lahr 1909 eine Zunahme von 
kg zu verzeichnen, wovon auf Kanienin über 
kg fallen. 

Das E n d e d e r M a u 1 - und K l a u e n s e u c h e 
Die erstaunlichen Erfolge, die Professor Leonharc 
Hoffmann-Stuttgart mit seinem neuen Alittel gege • 
idie ]\laul- und Klauenseuche erzielt hat, errege,. 
das grõBto Aufsehen in der Landwirtschaft Deutsch- 
lands. Professor Hoffmann hat über Heilungen bc- 
richtet, bei denen es ihm auch unter ungünstige : 
Verhâltnissen gelang, in weniger ais 24 Stunde 
sámtliche Erkrankungen zu heilen. Die Uebe; 
ti agung seineó Systems in die Praxis denkt Professe i 
Hoffmann sich so, daB Behõrden, Tierãrzte und Lan(; 
wirt<3 vereint vorgehen. Es bedarf keiner nâhere i 
Ausführung. daB die Heilmethode Hoffmanns zr. 
Unttrdi-ückung der Maul- \ind Klauenseuche von ui; 
geheurer Bedeutung für unsere A^olkswirtscha'^ 
werden kann, wenn die Praxis nur 
hâlt., was die bislierígen Erfolge versprecíien. 

In verhángnisvoller Lage. In Arnsto: 
(Niederbayern) stürzte ein Elektronionteur vom Lei 
tungsmast ab, blieb aber mit dem Steigeisen hânge 
und muBte nun, mit dem Kopfe nach unten liângení^ 
anderthalb Stimden lang in der Luft schweben, d 
man bei dem dichten ^Tebel seine Hilferufe avoI 
hõrte, ihn jedoch lange nicht entdecken konnte. D»' 
^lann ist mit einem FuBknõchelbruch 
komnien. 

Sochsfacher Mordversuch und Selbst 
jtóord. Der 41 Jahix? alte Kaufmann August Sauo; 
in Oberui-sel, der in einem Gesdiâft in Frankfur 
a. M. in Stellung war, hat seine Frau und seine fürn 
Kinder im Alter von 2 bis 10 Jahren zu erschieBt- 
versucht und sich dann selbst entleibt. Ein siebei:- 
jâliriger Knabe und die Frau sind tot, die andere 
vier Kinder wurden schwer verletzt nach Hombiir 
ins Krankenhaus geschafft. Die Tat wird auf zer 
rüttete finanzielle Verhaltnisse zurückgeführt. 

AVo war die V arus-Sch 1 a ch t? Bei einei- 
Vorbesichtiguiig des von der Stadt Dortmund erridi 
teten Museums machte der Direktor des Museun;' 
Baumann die Mitteilung, tr Aveixle dernnachst mi- 
ziemlicher Bestimmtheit angeben kõnnen, wo di 
Varus-Schlacht stattgefunden Italx?. Festgestellt sc i 
bereits, da.i5: 'sie sich Inicht jm TeutoburgerAvalde abge 
spielt ]ia1>e. Doiimund habe sich sclion das fraglicli;' 
Crelânde für Ausgrabungen gesichert, die den volle' 
Beweis erbringen würden, daB nían dort den Schau 
platz der Varus-Sdiladit vor sich habe. 

waren, daB nidit er, sondem Bninner den todllche;; 
SchuB auf Lõhr abgegelxín hatte. 

AVieder fielen dem Beamten die AVoi'te ein, dir 
nach Hinzes Aussage, Lõhr kurz vor seinem Todi 
zu Biimner gesprodien haben Sollte: ..Bist du nich 
ebensogut ein Verbrecher wie ich?" 

Diese AVorte liatten mit einemmal eine ganz Ix'- 
sondere Bedeutung gewonnen. Alit Eifci' machte siol. 
der Untersuchungsrichter an eine nochmalige genau 
Durchsicht der in der Wohnimg Lõhr gefundene:: 
und beschlagnahmten Brief(>. Das. A^'as der Lesend 
.suchte, fand sich.. Aus einigen .XeuBerungen uiuT eini- 
gen der Briefe ging hervor. daR Lõhr sich um Qa^ 
.faiir 1897 lieruni im Zuclithause zu (■. aufgelialteji 
hatte. AVar es mõglich. <laB sicli das Schimpfwoi'; 
,,Verbrocher", das Lõhr seinem Prinzipal ins Ge- 
sicht geschleudert hatte, auf eine Straftat bc^zog, di 
der letztere ebenfnlls ini Zuchthaus.^ zu <verbüOi 
hatte, und daB daher die Bekanntschaft der beiden 
und ihre sehr nierkwürdigen spâteren Beziehungoü 
hennilirten ? 

Der Untei-suchungsrichter bedachte sich nicht lan- 
ge. Auf diese Frage, die des Râtsels Lõsung in sicl: 
scliloB, lieB sich ja ijeicht .A ntwort bescliaffen. Schnel, 
setzte er eine Depesdie an die Zudithausdirektioii 
in tJ. auf und lieB sie sofort zur Post bringen. 

Für den nâchsten Tag aber ordnete er ein Ver- 
hõr des Juniorcliefs der iMnna Steininger und Brun- 
ner aii. 

Es entging dem erfalirenen Kriminalisten nicht 
daB' in dem AVe&en des Eintretenden etwas Befange- 
nes, Scheues lag, .so sehr er sich auch offenbar be- 
niüíite. eine niliige, sichere Haltung zur Schau zü 
tragen. Trotzdem alx^r begrüBte der Untersuchungs- 
richter den jüngeren Mitinhalx^r der Firma Steinin- 
ger und Bninner mit tadelloser Hõflidikeit und 
schlug einen leiditen, liehaglichen Ton an. 

,,fcli niõchtc Sie nur um elnige Auskunft bitten, 
Herr Brunner. Es handelt sich, wie Sie ja wohl 
alinen, um die Affâre Lõhr. Das wir den mutmaB- 
liclien Mõrder bereits dingfest gemacht haben, is' 
Ihnen ja bekannt. Sio kennen ja den Hinze ebenfalls. 
AVas meinen Sie, trauen Sio ihm die Tat zu?" 

..Ich habo darüber keine Ansicht", gab der Ge- 
fragte zrückhaltenud und knapp zur Antwort. ..Icli 
bin ül>er die Beziehúngen, dio zwischen Lõlir und 
Hinze bestanden haben, nicht informieit." 

„Sie soibst standen mit Lõhr sozu , auf ,-;uteiii 
Fufic?"' 

,,Er war ein Landsttiann von mir." 
,,AVeiter nichts?" 
„Ich", der Sprechende hü^ti-lte kurz hinter der 

{vorgehaltenen Iland, ,,ich war früher einmal mit 
ihm befi-eundet gewesen." 

(Fortsetzung folgt.i 



II>oiAt:sioHo 

Sechsfacliej- Mord in New ,York. Eiii 
Hcherckliclies Faniilieiidrama liat sicli ini Italiener- 
viertel voii New York abgespielt. Eiii iii dürftigeii 
.Verliáltiiissen lebender Arbeiter nauieiis Iguaz Plos- 
cia, der iiiit seiner ganzen Fainilie nur ein Ziminer 
bewohiite, koiiiitt' deu Lebensuuterhalt seiner Fa- 
inilie iiiclit bestreiten, da er eiiien groBen Teil seines 
A^erdienstes für sich seibst verbrauclite. Seine Frau, 
dio zum TJiiteihalt seiner Faniilie lDeiti'agen niuBte, 
und Yon ilu'eni Manne háufig miíJliaiidelt wurde. 
Avollte ilia desliaib verlassen. Ploscia geiiet über 
diesen EntsclüuB in eine solclie Wiit, daJJ er sie niit 
eineni Kevolver ei sclioB. Dai-auf tôtete er aucli seine 
Iwiden Kiiidei', 1'crner seine Scinviegennutter und 
seiuü beideii Cousinen, die die Wolinung init iliiu 
teilten. Dann erliangte er sich ani Fensterkreuz. 

Telefunkeji stationen in Südwest. In 
Swakopnuind \vü'(i eine Telefunkensüition niit einein 
85 ni liohen Timn erbaut, die es erniõgliclien soll, 
übei- eino Station bei Duala in Kanierun niit Nauen 
hei Berlin in Verbindung zu treten. Aucli in Lüderitz- 
bucht soll eine solche Station erbaut werden. 

Kaffeeernte in Deutscli-üstafrika. Der 
,,üeutscli-Ostafrikanisclien Zeitung" zufolge wird 
die diesjalirige Kaffeeernte am Kilimandscbaro auf 
den respektablen Ertrag von 5 bis fiOOO Zentner ge- 
sohãtzt. 

N e u e E i s e n b a h n s e h 1 a f w a g e n werden 
demnachst von der preuCischen Eisenbahnverwal- 
tung eingeführt werden. Um einen uiõglichst ruliigen 
Gang zu 
der te n 

ei'zielen, werden die AVagen einen abgefe- 
Fuüboden erhalten. Die nenen Wagen sind 

lãnger ais die ãiteren, so daíJ auch die einzelnen 
Abteilungen vergrõBert werden konnten. Es la-ssen 
sich jetzt selu- bequein Eckwaschsclnáiikelien lait 
gi-òBeren Waschschüsseln aufstellen. Die Sitzkon- 
stniktionen haben ebenfalls eiue Verbesserung er- 
faliren, sie gleichen bei Tagesgebraucli fast denen 
der D-Zug-Wag6n ei'ster Klasse. Die Beleuchtung 
der "Wagen ist durchweg elektriscli. teils sind an der 
,Wand Arnilanipen angebracht teils kõnnen an ver- 
schiedenen Stellen Leselaniix-n eiiigesítlialtet wer- 
den. Seibst an zurückklappbaren Scluihsclmürbank- 
chen fehlt es nicht. 

Italienisch-türkischer Kríeg. 

Man hat inimer behauptet, daü Tripolis nur einen 
geringen wijtschaftliclien AVert liabe. Diese Be- 
hauptung wii-d nnn von dcni Senator Francisco Du- 
lante, der in Begleitung des Deputierten Eduardo 
Pantano iin Jahre 1910 hier war, ,.glánzend" wider- 
legt. Er hat soeben Tripolis besucht und zu seiner 
Befriedigung festgestellt, daB die gesehenen Oasen 
iii ilu'er Vegetation — Brasilien gleichen. Das ist 
allerdings etwas zu hoch gegriffen, aber der be- 
geisterte Patriotismus glaubt ja eben alies und so 
glauben aucli die Italiener, dalJ sie in Tripolis ein 
Reich ero])ern werden, das deni vielgelobten Lande 
Brasilien in nichts nachsteht. Kindern soll nian ihr 
Vergnügcn lassen und das soll man auch mit kin- 
dischen Patiioten tun, denen es ein Eiesenvergnügen 
raaclit, daB sie an der Nase heruingeführt werden. 
— Auf dem Kriegsschauplatz ist alies ruhig. Die 
italienischen Geschwader halten sich im Roten Meere 
auf und bombardieren die Küste, ohne groBen Scha- 
den anzinichten. 

S. Paulo. 

Politische Sitiiation. Die liflge liat sich in 
keiner "VVeise gebessert iind nian hat auch keine 
■Aüssicht, daJJ dieses so bald geschehen wird. Wir 
sagten von Anfang an, daB der Telegraph, dei- ja 
dem Verkehrsminister imterstelit. absolut unznver- 
lássig ist. und das stellt s*ich auch alhnâhlich herans. 
,Wie es in Bahia aussieht, das weiB man noch nicht, 
daB es aber nicht so ist und nicht so war, wie die 
Paiteigáng-er des Herni Seabra es hinstellten, das 
ist bereit-s bestãtigt worden. Der \"'ersuch, die Ba- 
hianer Polizei zu untei-weríen. sei total miBglückt, 
das Bundesmilitar habe zni üokweiclien müssen und 
die Polizei ha.be eine Festung (hôchstwahrscheinlich 
Forte Baibaliio) erol>ert. (íenei-al Sotero de Meneses 
sei entwc<ler tot oder scliwer \erwundet, in der Stadt 
lierrsche die grõBte Anarchie. Die Bundesregiening 
hat gestern wichtige Telegr;unme aus Bahia erhal- 
ten, die sie nicht bekannt gibt. woraus man schlieBen 
kann. daB diese Depeschen niclits gaites entlialten. 
ÍEls ist ja mõglicli, dali manches erfunden ist und 
idaB der Sieg der Polizei über das Bundesmilitar 
nicht so vollstandig ist, wie einige Zeitungen ihn lúu- 
stellen; daB aber das Gegenteil auch nicht der Fali 
ist, das sagen auch die Passagiere des deutschen 
Dampfers „Cap Verde", die an dem Tage der Ilaupt- 
schlacht, am 12. ds. Bahia passierten und wídirge- 
nommen haben wollen, dalJ die Bundessoldaten sich 
ziu*ückzogen. 

Dieselben Passagiere entwerfen eine Scliilderung 
fvon Bahia, die uns walu-haftig nicht 7yur Ehre ge- 
reicht. Die St^t macht nach dem Pombanlirnient 
einen traurigen Eindinck. D.r ff('gieiuiig?i)ahHt ist 
niedergebrannt, das groBe iiistoris(>lie Ai-chiv. das 
gróBtc. wichtigste und aUc.ste in Brasilien. ist in 
Asche verwandelt und eine I<\indgi'ub<> für die bra- 
silianische Geschichtsschi-eibung somit zeistort. 
:Auch viele Piivathauser weisen gi-oBe IJisse auf, 
die von den Granaten der í'est'ung Marcello stainmen. 
Das Leben scheint in der Stadt aufgehõrt zu hal)en; 
klie Kaufladen und die Fensttr sind geschlossen 
Bahia feieit. aber das ist eine Trauerfeier. Und 
wariim das alies? Um einem Ilabeas Corpus tiehor- 
sam zu verschaffen, das nach den Ei-klanmgen der 
Rechtsgelehrten und des Ministers des Inneni, die 
ígerade vor einem Jahre abg^egeben wurden, gar nicht 
IgeMahit werden konnte, wdl es ia einer politischen 
Frage ontscliied und das Gericht nach der Auffas- 
sung der Bundesregiening seibst in solchen Fi-agen 
überhaupt nicht mits]>rechen darf. 

Vor einigen Wochen schickte Brasilien eine Flot- 
tille nach Asuncion, um dort die Sicherheit der we- 
nigen Brasilianer zu garantieren; dort verhinderten 
die brasilianischen Schiffe, unterstützt von den Ar- 
Igentiniern, daB die paraguayei' líevolutionai-e die 
Hauptstadt ihres l^andes Twmbardierten und hier tun 
sie das seibst; hier beschieBt das Bundesmilitai- eine 
offene Handelsstadt, Aveil es eineín [)arteiischen Rich- 
ter éingefallen ist, eine Entscheidung auszusprechen, 
die nach der Bekanntgabe des Justizministers keine 
gesetzliche Gültigkeit hat. 

Die Pixjteste háufen sich. Der Staat São Paulo 
hat bei der Rindesregiej-ung seinen Protest ausge- 
sprochen und dasselbe hat auch die Staatsregiening 
von Rio Grande do Sid getan. Der wichtigste Pro- 
test ist aber die Zorückziehung {ler Kajjiatlien von 
|dem ,,Banco do Brasil". Der Finanzminister habe 
wohl die BankbeaJnten angewiesen, über die Kün- 
digung der Depots nicht zu sprechen; aber solche 
Tatsachen lassen sich doch nicht verheimlichen, weil 
fcla doch zwei beteiligt sind tuid die Kapitalisten, dio 
ihre Gelder zuriickziehen, sich von dem Alinister 
kein Schweigen auferlegen lassen. Auch die auslán- 
dischen Banken sehen sich vor. Die Bi-asilianische 
Bank für Deutschland hat 75.000 Pfd. Strlg. von der 
Konversionskasse ziuiickgezogen und die franzõ- 
sisch-italienische Bank sogar 300.000 Pfd. Strlg. 
Diaraus kõnnen die Politiker ersehen, "vvas sie in ihrem 
..Patriotismus" angerichtet haben. 

W e g m i t d e m S t a u b. Die Gesundheitsbehõrden 
S. Paulos scheinen entweder auf dem Lande zu "woh- 
nen, oder nur mit dem "Wagen ihre „Gãnge" durcii 
die Hauptstadt zu machen. Deim wãren sie z.. B. niu' 
ein einziges Mal zu FuB — leider inünfer iioch das den 
meislen JiCuteii allein oder überwiegend zustehende 
Verkehrsmittel --- durch eine der Hauptverkehrs- 

^ straBen gegangen. so würden sie sich über die Staub- 
' und Schnmtzwolken. die jeder StraBenbahnwagen 

und jedes Automobil aufzuwirbeln und den FuB- 
gangern ins Gesicht mui dio Augen zu blasen pflegt, 
so empõi-t hab.''ii, daf.y sie aus allgemeinen Gesund- 
hcitsrücksichteii alsbakl aui eine gründliche Sâube- 
rung der Straíií^n. wenig.^tens der Hauptverkehrs- 
straBen, gedrungen liatten. \^'irsindsclion viele, viele 
Stãdte Europas und auch Amcrikas durchwandert; so 
viel Staub Wiuxle uns al)er noch nirgends in die 
Augen gestreut, wie liiei-, Allenfalls steht Pernaní- 
buco auf gleicher Hõhe einer ungenügenden StraBcn- 
^elirung und StraCenbesprengung. Damit ist der 

zweite Punkt ei-wâlint, wo es hier fehlt. "Wenns reg- 
net. geht es ja ohnedies, ist aber trockenes Wettei', 
so giehõren, wiedei- wenigstens die HauptstraBen, 
tâglich mehrmals gespi-engt. Sage uns nur nie- 
mand, unsere StraBcn werden gekehrt; wir haben 
nachts sclion wiederholt Gelcgenheit gehabt zu 
sehen, wie sie von den scheinbar unkiollierten Beam- 
ten nicht gekehrt werden. Das Sprengen nachts alíçr 
ist ,.für die Katz". „Light & Power" sprenge, wenn 
die Straiienpassanten unter dein durch seine Wagen 

! aufgewirlxdtenteu Staube leiden, nicht wenn es der 
i Gesellschaft am bequemsten konnnt. 

üreihundert Vergiftete. Das „Diario Po- 
])ular" berichtt^te, daB sich in einer der Secretaria 
da Segurança Publica unterstellten Anstalt zu S. 
Paulo circa 300 Personen nach dem Abendessen ver- 
giftet fühlten. Dr. "Washington Luiz ordnete nach 
Kenntnisnahme dieses Tatbesatandes eine strenge 
chemische Untei-suchung des Restes der Speise wie 
der Fásser an. 3 Polizeiãrzte liatten die ganze Nacht 
zu arbeiten, bis sie die Ki'anken auBer Gefahr brach- 
ten. 

Seibst mor d. Gi-stern morgen sprang die 20- 
jahrige Nalierin Adeüna Martius von dem Viadukt 
und Avar auf der Stelle tot. Unglückliche Liebe soll 
das Motiv ihrer Tat gewesen sein. 

Der Feuerwehrkommandant auf G e- 
scháftsreisen. Der Kommandant der S. Paulo- 
Feuerwehr reiste nach Ribeirão Preto, um dort eine 
áhnliche Kõrperschaft einzau-ichten. Zum gleichen 
Zwecke wiixl er darauf nach Piracicaba gehen. 

Taufe und To d. Der Schweizer Edmund T^asto, 
Abteilungschef in der Bisquitfabrik „Duchen", in der 
Rua Mooca in S. l*aulo feierte gestern zu Hause 
die Taufe seines Sõhnchens. Darob herrschte im gan- 
zen Hause Edmund's groBe Freude. Abends ging der 
glückliche Vater mit zwei Freunden zu eineni Spa- 
ziergang aus. In der Rua Jatahy fiel es dem viel- 
leicht etwas angeheiterten J']dmund ein, seinen Ka- 
ineraden durch einen ,.Salto mortale" seine Beweg- 
lichkeit zu beweisen. Zu diesem Zwecke suchte er 
einen Rasenplatz, machte einen Anlauf und den „Sal- 
to", der leider buchstâblich ein ,,mortal" sein soll- 
to; denn Basto fiel dabei so unglücklich. daB er 
an einem Blutsturz tot auf dem Platze liegen blieb. 
Dr. F]-anklin Piza, der von dem Vorfall verstiindigt 
Avorden war, lieB die Leiche ins Ilaus der Famihe 
bringen. 

S t ad t ver s ch o n er un g. Die Verhandlungen 
zwischen dem Ackerbauseki-efeuiat und der Com- 
panliia Antíirctica Paulista beti'effend die Enteig- 
nung des Polyüieama-Theaters dürften bald zimi Ab- 
scliluü konimen. Das Grundstück, auf dem das aite 
Theater steht, Wird von der Regiening ziu- Oeffnung 
der Avenida Anliangabahu benõtigt. Dieses Gnuid- 
stück ist 2665 Quadavatmeter groB und der festge- 
.setzte Enteignungspreis 1050 Contos. 

Zur Einwa lidererbewegung. Im Ilafen zu 
Santos wurden 1.668 Einwanderer ausgeschifft, dio 
für die Landarl>eit im Staate S. Paulo bestimmt sind. 
Die Ueberfühnmg liatten die Dampfer ,,Italia", ..Re- 
gina Helena", „Halle" und „Pampa" besorgt. 

Mordversuch. Vorgestern abends gab nach 
vorhergehender Diskussion ein gewisser Petlro Hes- 
panhol auf seinen Naclibara, den Farbigen Antônio 
Braga, zwei Revolverschüsse ab, die diesen glück- 
licherAveise nicht besonders schwer verletzten. An- 
tônio Braga hat von dem Türken Felippe Antonio 
an der Alnieda Santos, Ecke Almeda Lanipinas, 
eine Qiacara gepachtet, die er sehr giit zu pflegon 
versteht, so daB das Gnindstück mit der Zeit sehr 
Nvertvolí geworden ist. Xun hat aber auch der Nacli- 
bar Pedro Hespanhol die Chacara haben wollen und 
er ninmit es dem Neger sehr übel, daB es diesem so 
gut ging. VorgesteiTi abend drang dieser neidische 
Nachbar in das Haus des Schwarzen und betlrohte 
ihn mit einem Revolver. Herbeieilenden Nachbai'n 
gulang e.s, ein Unglück zu verhüten, aber gestern 
mittag überfiel Pedro den Xeger von neuem, be- 
scliinipfte ihn und sclioB einen Revolver auf ihn ab. 
Es gelang, den Revolverlielden in flagranti festzu- 
nehmen und jetzt hat er Zeit, ül)er seinen Neid 
nachzudenken. 

Ein neues Haus der EiuAvandererher- 
berge. Dr. Miguel Presgreave, í-lief der Sanieniiigs- 
kommission, erhieít yom Ackerbausekretar Dr. Pa- 

Herm Alfredo Epijshanio errichtet werden soll. In 
dieser Molkerei Avürden tãglich 100 bis 120 Kilo 
Butter und 40 bis 50 Káse hergestellt werden. 

— Aus São João de El Rey Avird ein Unglücksfall 
gemeldet. Gestern abend fuhr der Gehilfe des Sta- 
tion&vorstehers der Oeste de Minas-Balm, Guilher- 
me de Rezende, im Extrazug nach Sitio. Von doil zu- 
rücklcelnxiud sah Herr üezende, daB auf demselbcn 
G«lei&e, auf dem dei- Extrazug fuhr, ein Lastzu^ 
stand. Da iliin ein ZusammenstoB unvenneidlioSi 
schien, sprang er heraus und fiel dabei so unglück- 
lich, daB er auf der Stelle tot war. Dem Maschini- 
sten, der noch i-echtzeitig <ien stehenden Lastzug 
'gesehen hatte, gelang es, íten Extrazug noch einige 
Meter vor dem Zusammenprall zu bremsen und so 
die Katasti-ophe, die IleiT Rezende befiü'chtete. zu 
venneiden. 

Santa Catharina. Die Cathai-inenser Acker- 
bau-Gesellschaft veranstaltet in Desterro voni 15. 
Januai- bis zum 15. Febraai- d. J. eine Ausstellung 
von Trauben, "Weinen, Fiüchten und Fruchtkonser- 
ven. Jeder Produzent im Staate kann daran teil-, 
nelunen. Den Ausstellungsgegenstanden soll ein Ver- 
zeichnis über die Zahl der "Weinstõcke und Frucht- 
bãume, die der Aussteller besitzt, sowie die Angabe 
der Jaliresproduktion beigefügt werden. In einer 
Sonderabteilung werden Apparate und Maschinen 
zum Schutz der Kulturen soAvie zur Verarbeitung der 
Produkte zugelassen. Es sollen, soweit es die Mittel 
der Gesellscliaft gestatten. auch Prâmien verteilt 
Averden. Die Ausstellungskommission wird einen Be- 
richt über den gegenwârtigen Stand der Fruchtkul- 
tur im Staate Santa Catharina ausarbeiten. — Ein 
sehr verdienstvolles Werk, das jeder nach Krãften 
unterstützen sollte! Leider erfolgt die Bekannt- 
machung reichlich spüt, sodaB es A^ielen an der nôti- 
gen Zeit zur Vorbereitung fehlen dürfte. 

- In FlorianojKjlis sind fiü* den Empfang des Se- 
nators I^uro Müller groBe Feste A^orbemtet worden. 
Der Dainpfer ,,Itaptica", mit dem der Parteichef 
fahrt. Avird an der Nordbí^jp-e von einer Flottille klei- 
ner Falirzeuge x»i*Avartet Aveixien, um ihm das Ge- 
leite bis an den Ankeri)lat2; zu geben. Bei der I.an- 
dung Aviixl der Superintendent von FlorianoiX)lis den 
Síenator begrüBen. Das Auffãlligste l)ei den íest- 
lichkeiten ist aber die AnAvesenheit der Vertreter 
samtlicher Munizipien des Staates sowie aller poli- 
tischen Parteien. Lauro Müller winl in dem Regie- 
rungspalast Wohnung nehmen. 

Rio Grande do Sul. Aus Porto Alegre ver- 
lautet, daB die Hãndler des Inneren sich gegen das 
Voigehen verschiedener hauptstadtischer Firmen, 
welche Vertreter nach Pernambuco schickten, um 
ein Zuckermonopol zusammenzubringen, dadurch 
rãchen Avollen, daB sie ihre "SVaren dann nur in einem 
andcren Staate einkaufen Avollen. 

; bessere ersetzt werden soll. "Wollen Avir abwarten, 
I Avohin die unionistischen Bestrebungen führen 
I Averden. "\^'er weiB, ob nicht das unionistische System 
; auch nur in der Tlieorie schon ist und in der Praxis 

dua Sallcs die Ei-maclitigung, die \'orbereitungsar- 
beiteii zum Neubau für die Hospedaria de Imnii- 
grantes an dem 1'latze. wo das Isolienings-Hospi- 
tal stand, nâmjicli in der Rua D. Luiza Macuco, 
zu beginnen. 

11 alienisch - br a s i l ian i scli e M i t tel- 
schule. Laut Telegramm an den ,,instado de S. 
Paulo" Avird sich der neueniannte Direktor des In- 
stituto Secundaria Italo-Lusobrasileira von S. Paulo, 
iHerr Rodolpho <-'amurri am 23. ds. M. in Crtmua auf 
[lem Dampfer ,,Piincip6 Umberto" fiir Santos ein- 
schiffen. Ais italienischer Sprachlehrer A\T.irde Giu- 
sejipe Morelli, gegenAvãitig an der Turiner Staats- 
schule, gewonnen; Morelli wird irn Februar nach 
S. Paulo abreisen. Fiu- Franzosisch und Portugiesisch 
fvvird der Direktor Camun-i in S. Paulo seibst die 
Lehrkrãfte anwerben. 
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Wollen Sie 

Ihre Angehõrigen und Freunde in der alten 
Heimat über die Ereignisse in Brasilien unterrichten, so 

lassen Sie ihnen die 

Wochen-AusJabe der «Deutschen Zeitunf 

zugehen. Preis des Jahresabonnement lOr das Ausland 20$ 
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Bijou-Thcater. Im Bijou-Theater gelangen die 
Filma „A revista de pastor" (Pastors-Revue), ,,Fol- 
ha de um Romance" (ein Ronianblatt) und zum 
zweiten Male, das prachtige Schauspiel ,,A phalena" 
(Der Nachtfalter), zur Vorführung. 

Polytheama. Die zAveite Auffühnuig' der 
,,Mamzello Nitouche" war gut besucht und gut Avie- 
ciergegeben, in nichts der Erstauffühning nach- 
stehend. Heute Avird zum Benefiz des Schauspielers 
Petrucci das Volksstück : ,,Der Graf von Luxemburg" 
mit der Sângerin Lina Redel ais ,, Angela" aufge- 
führt. 

S. José. Im S. José-Tlieater fand eine floüe 
Wiedergabe der ,.Keuschen Susanne" statt. Sylvia 
Marchetti verkorperte mit natürlicher Amnut und' 
UngezAA-ungenheit die Erzheuchlerin ,,Susanna". .Ju- 

die ganze Kraft seiner Komik 
Bai'ons". Lina Passari gab uns 

Vuch Ani- 

legte lio Marchetti 
in die Rolle des ,, 
eine liebliche und verführerische .,Rosa". 
ta Berninis ,,Baronin" und Cíaetano Tani 
tis Spiel wtu- auf der Hòhe der Gesamtleistung. 

u. Agnolet- 
In- 

scemerung gewahlt, Orchester wohlstimmig, Heute 
"Wicderholung der ,,<-;ista Susana". 

<- asino. Das zaíilreiche l^iblikum applaudierte 
gi stern den Ballettãnzern Bielzas und den Duettisteii 
Fattorini-Caroli. Alies Avar in Ix-ster Stiminung. 

U a d i u m. Unter den heute vorgeführten Nunimern 
im ,,Radiuni" ist „A ])rimeira viagem do negocio" 
(die erste Geschãft.sreise). ..O anel de casmento" 
(Der Ehering) und ,,Durante a tempestade" (Wah- 
rend des Sturmes) herA^orzuhebeii. 

Aus den Bundesstaaten 

Minas Gera es. Der AVanderlehrer Affoiiso Lo- 
bato hat in dem Bericht über seine Lehrreise durch 
das Ti-iangulo Mineiro eine intei-essante Statistik 
über den Viehbestand und die ^lilclnvirtschaft in dem 
.Munizip Araça A-erõffeiitlicht. Dieses Munizip hat 
eino Bodenflâche von 16.900 Quadratkilometer. Der 
Rinderbestand erreicht 47.342 Kõpfe. Demnach muB 
die Viehzucht dort noch sehr unentwickelt sein, 
denn es kommen aid" einen Quadratkilomet-er nicht 
einmal drei Rinder. Das Munizip exportiert jãlirlich 
ca. 600.000 Stück Kãse und 12.500 Stück Schlacht- 
vieh. Ferner stellt der Wanderlehrer fest, daB in 
dem ganzen Munizip Araça kein einziger Pflug 
existiert. Demnach ist die Landwirtschaft in dem Mu- 
nizip noch auBerst primitiv. In diesem Munizip hat 
der .Wanderlehrer, der den Bericht erstattet, den 
Plan m einer Molkerei geliefert, die vou ipinem 

Bundeshauptstadt 

Óeffentlicher Gesundheitsdien st. Der 
neue Generaldirektor des õffentlichen Gesundheits- 
dienstes, Herr Dr. Carlos Seidl, will seine ganze Auf- 
merksamkeit der Tuberkulose zuwenden und alies 
tun. um diese furchtbare Krankheit zu bekâmpfen. 
Rio de Janeiro ist eine der Stiidte, in AA-elchen die 
Tuberkulose die nieisten Opfer fordert und die Be- 
kãmpfung dieses eingesessenen Uebels Avird nicht 
leicht sein. "Wenn der neue Direktor, der in Rio kein 
Unbekaunter ist, die seibst gesteUte Aufgabe lõsen 
Avill, daim muB er vor allen Dingen die AVohnungs- 
frage regeln und das steht leider nicht in feeiner 
Macht. sondem erfordert die Mitarbeit des Munizi- 
palrates, der gerade dort zu versagen pflegt, avo er 
mit der grõBten Energie vorgehen muB. Dr. Oswaldo 
Cruz konnte das Fieber ausrotten, Aveil der Ver- 
kehrsminister alie Mittel ziu- Verfügung stellte und 
auch der Priifekt Avie der Bundesprasident seinen 
Bestrebungen Verstandnis entgegenbrachte. Von 
Herrn Dr. Seidl AveiB man noch nicht, obAVohl er, wie 
gesagt, in Rio vorteilhaft bekannt ist, ob er die 
Energie und Ausdauer seines groBen Vorgangers 
hat; von den Bundes- und Munizipalautoritáten von 
heute AveiB man aber, daB' Aveder ein Prâfekt Passos 
noch ein Minister Lauro Müller unter ihnen zu finden 
ist. Die erste MaBregel, die Dr. Seidl gegen die Tu- 
berkulose zu ergreifen hatte, AA-are die NiederreiBung 
der berüchtigten „Cortiços", von Av-elchen Avir auch 
kürzlich sprachen. Die Eigentümer dieser Laster- 
und Seuchenherde, die aus iliren Buden eine groBe 
Rente beziehen, Averden mit der Beseitigung und Er- 
setzung durch solide, hygienische "Wohnungen nicht 
einverstanden sein, und Avenn die Autoritãt nun nicht 
mithilft, dann kann der Direktor des Gesundheits- 
dienstes allein nichts ausrichten. — Es ist aber doch 
sehr anzuerkennen, daB Herr Dr. Carlos Seidl mit so 
guten Absichten sein scliAveres Amt übernimmt. Ein 
guter Wille hat schon oft Mittel und Wege gefunden 
und auch diesmal kann es ihm doch noch gelingen, 
klas Interesse für die Gesundheit des Volkes zu 
wecken, wo dieses bisher nicht vorhanden Avar. 

Die italienische Stud ienkommissi on, 
A'on der in der letzten Zeit schon òfters die Rede 
war. ist am Sonnabend in Rio de Janeiro angekoni- 
men. Sie wurde von einem Beamten des Ackerbau- 
ministers empfangen und nach dem Hotel dos 
Estrangeiros geleitet, wo die Herren "Wohnung nali- 
men. Von Rio aus Averden sie zuerst den Staat Rio , 
Grande do Sul und seine italienischen Kolonien be- j 
suchen imd dann auf dem Landwege über Santa Ca- 
tharina und Parana sich nach São Paulo begeben. 
Dio ganze Studienreise soll nur zwei Monate dauern 
und in dieser Zeit avíU die Koinmission alies das 
sehen und beobachten. Avas zur Beurteilung des Lan- 
des und der Lebensbedingungen notwendig ist. Die 
dreifache Zeit Avâre zur Erfüllung dieser Aufgabe 
noch zu kurz und in zAvei Monaten kõnnen die Her- 
ren das Land auch nicht einmal oberflâchlich kennen 
lernen. Die Lebensbedingungen im Süden, wo die 
Kommission die ersten Eindrücke geAvinnen wird, 
sind A'on denen in Mittelbrasilien grundverschieden 
und die Studieni-eisenden werden, Avenn sie eine so 
kiu-ze Zeit hier bleiben. am Ende ilirer ^lission kei- 
nem Menschen sagen kõnnen, Avelcher Staat und Avel- 
che Gegend denn besonders zu empfehlen sei. 

Lebensmittelmarkt. Die Kommissare des 
stãdtischen Gesundheitsdienstes haben neulich eine 
Versammlung abgehalten, auf der 7,ur Abwechslung 
wieder einmal beschlosseii wurde, den Lebensmittel- 
markt genau zu kontrollieren, damit die vorge- 
sclirielMíiie Reinlichkeit beobachtet Averde. An sol- 
chen Beschlüssen hat es nic gefehlt, al)er sie sind 
hõchst selten in Taten umgesetzt Avorden und .yich 
diesmal dürften die guten Vorsâtze der Herren Kom- 
missare auf dem Papier bleiben. Es ist schon sonder- 
bar, daB solche Beschlüsse der breiten Oeffentlich- 
lichkeit bekanntgegeben Averden, damit diejeiiigeii, 
dio sie betrifft, rechtzeitig avisiert suid, einige Tage 
besser aufzupassen. 

Z u r T h e o r i e u n d P r a x i s. In einer der letzten 
Nummern der ,,Folho do Dia" kritisiert Gama Hosa 
das fõderatÍA'e System der Rejiublik und meint, daB 
das, was in der Theorie sich so wunderschõn aus- 
nehme, in der Praxis total versage. Die Stimmen für 
die unitarische Republik Averden also hãufiger und 
es wãro arbsolut nicht zu verAvundern, daB eines 
schonen Tages das Programm aufgestellt Avürde, für 
diese Form der RepublÜv zu ai'beiten und wir haben 
eino gelinde Ahnung, daB dieses Programm jetzt mit 
den hõchsten Autoritaten des Landes rechnen kõiinte. 
Die ganze Interventionspolitik lâuft doch dahinaus, 
dio Autonomie der Staaten zu vernichten und die 
Bundesregierung zu dem einzigen Machtfaktor im 
Lande zu machen. Gama Rosa meint, daB der schõne 
Titel „Vereinigte Staaten A'on Brasilien" die Konsti- 
tuente A'erleitet habe, die Fõderativ-Republik einzu- 
führen, deren mannigfache Mãngel, welche die Theo- 
rie nicht kennen kann, die aljer in der Praxis sich 
,bald zeigen, er der Reihe nach aufzahlt. Es ist nicht 
zu leugnen. daB die Autonomie der einzelnen Staaten 
manches Unglück gebracht hat, aber die Verfassung 
bleibt eben doch Verfassung, und wenn sie jemaii- 
dem nicht so gefâllt, wie sie ist, dann kann er sie 
nicht mit Gewalt andem, 3ondern er hat sich zum 
Revisionismus zu bekennen ,und dafür einzuti-eten. 
daB eine neue konstituierende Versammlung einbe- 
rufen werde. Das muB er tim: auch Avenn er Bundes- 
prasident ist und zu der Familie gehõrt, dio in Bra- 
silien die republikanische Form einfülu*te, die nach 
jâamoi Bosa in der Praxis versagt und durch. eiae 

; versagt. 
Politik in Rio Grande do Sul. Der „Paiz" 

: verõffentlicht ein Telegramm aus Porto Alegre über 
die dortige ]X)litische Situation, das da kurz und 

i bündig mitteilt: „Der Sieg der Kandidatur Borges 
i Medeii-os ist durcli die AeuBerangen aus dem ganzen 
Staate garantiert, überall herrscht für ihn ein wahrer 
Enthusiasmus." "Welcher Art dieser „Enthusiasmus" 
ist, ei-sieht man aus einem offenen Brief, den einige 
EinAvohner der Serra-Stadt Santa Maria, alie frühere 
Feinde des Generais, an Menna Ban-eto gerichtet 
haben und der in der „Follio do Dia" erschienen 
ist. .„Die Forterhaltung des Costilhismus an der Re- 
gierang durch die "Walil Dr. Borges de Medeiros' ist 
für die freien Riograjidenser das grõBte Unglück, 
denn unter der Regiei-ung dieses Mitbürgers, Avird 
f-'der Rückschritt dauern, in dem Avir leben, die ad- 
ininistrative Unoixinung, die unseren Fortschritt und 
die Avirtschaftliche Entwicklung des Staates stõrt, 
die systeniatische Negation aller hygienischen MaB- 
iiahmen, die zur Verteidigung der Volksgesundheit 
notwendig sind, die Desorganisation der Mnanzen 
und die Anarchie schlechtei^ings fortdauem, weil es 
unter der finsteren Lehro des Positivismus, der uns 
knechtet, anders nicht m.iogIich ist. Die Antomonie der 
Munizipien, A'on der dieses nach einer erniedri- 
genden Soziokrasie modellierte System (Posti- 
tismus) zu erzahlen AveiB, ist^zu einem Mythus ge- 
íwbrdeii; denn es gibt nicht ein einziges Munizip, 
das nicht unter dem Absolotismus dei- unduldsamen 
Lastilhisten schon zu leiden gehabt hãtte. ... Die 
Justiz ist in diesem Staate eine Lüge An den Vor- 
abenden der "Wahlen gehen die Intendenten u. die 
Subchefs der Polizei, die zugleich die Cliefs der Rc- 
gieioingspartei sind, hinaus in die Ortschaften, um 
zu inti iguiereii, zu bestechen und die zu bedrohen, die 
sich ,,durch Unterwerfung nicht bessem lassen" —. 
Hier Avollen Avir alie Sie auf dem hõchsten Posten 
des Staates sehen und, auf Ihren Patriotismus ver- 
trauend, Avarten wir auf den Augenblick, Avenn Avir 
Ihnen helfen Averden, unser Rio Grande, das eines 
besseren Geschickes Avürdig ist, zu liefreien. Im Na- 
man Ihrer eigenen Vergangenheit, im Namen ihrer 
\'orgãnger, die dieses Laiid gesehen haben, flehen 
A\ir Sie an, dem Gaúcho-Staat noch dieses Opfer zu 
bi-ingen und ihn aus der Knechtschaft der furcht- 
Jjaren Tyrannei zu befreien." — Das ist also der 
,,Enthusiasmus", der für Borges de Medeiros 
herrscht, daB die Gegner des Generais Menna Barre- 
to, die A'or anderthalb Jahrzehnten mit den "Waf- 
fen in der Hand ihm gegenüber standen. ihn so 
aufleben, daB er nur kommen niõge, um den Staat 
A-on dem .Toche des Castilhi.smus und dessen Schü- 
ler Borges de Medeiros zu befreien. 

Vortrag über Brasilien. Der Ackerbaumi- 
nister, Dr. Pedro de Toledo, hat die ilitteilung er- 
halten, daB der Prâsident der "Wiener Handelskam- 
íner, Herr L. Perutz, ülier den Avir neulich berichtet 
haben. am 24. a*. Mts. in der õsterreichischen Handels- 
kammer einen Vortrag über Brasilien halten w^erde. 

F r i s e u r e g e g e n i h r e A r b e i t g e b e r. Die Be- 
sitzer von Friseursalons haben Turnien gebildet, um 
auch nach 7 Ulir abends noch arbeiten lassen zu 
kõnnen. Damit sind die Angestellten nicht einverstan- 
den Und AVollen durch einen Streik dagegen protestie- 
ren. Zxinãchst wollen sie zu diesem Zwecke, und 
um alie Verhãltnisse zwischen ihnen und ihren Ar- 
beitgebern zu regeln, eine Vereinigung der Barbier- 
und Haarschneidegehilfen gründen. 
, Voni Bãckerstreik. Die Polizei des 20. Di- 
stiiktes in Rio nahm heute 12 Biicker fest, Avelche 
ihr von den Eigentümern A'on Bâckereien ais 
die Anstifter des Sti-eikes bezeichnet AViirden. (Par- 
teiischere Anklãger der Backergehilfen ais die Bácke- 
reibesitzer konnten Avir uns schon nicht denken; ist 
dieser líericht Avahr, so verstehen Avir diese Polizei 
nicht.) — Trotz des stai-ken Infanteríe- und Kavalle- 
rieaufgelx)tes an den verschiedensten Punkten der 
Stadt wurden Missetaten verübt. So verbrannte 
man in der Rua S. Francisco Xavier einem Backer 
seinen Brotkorb und in der Rua'25 de Março fiel 
man einen andereii Backer an, dessen Brotkorb eben- 
falls in Rauch aufging. 

Nachklãnge des groBen Eisenbahnun- 
g 1 ü c k e s. Wie unseren Lesem noch erimierlich 
sein wird, ereignete sich am 7. Oktober v. .Irs. in 
der Nãhe von Barra do Pirahy ein sclireckliches 
Eisenbahnunglück, indem ein Lastzug in die Wagen- 
reihe des einige Minuten vorher entgleisten Südex- 
press hineinfulm Der Hauptmann Joaquim Ribeiro 
Bastos verlor bei dieser Katastrophe seine Frau und 
mehrere VerAvandte. Dieser Herr hat nun gegen den 
Bund eine Schadenersatzklage angestrengt. Er ver- 
langt 600 Contos. Die Summe ist zwar sehr lioch, 
aber das Unglück ist mit keinem Gelde zu bezahlen; 
denn Menschenleben sind nicht AVerte, die man mit 
klingender Münze kaufen kann und es wãre zu Avün- 
sclien, daB der Bund diese empfindliche Strafe zu- 
diktiert erhielte, damit er doch einmal daran erinnert 
Avird, daB die Zeiitralbahn nicht dazu da ist, mit den 
Menschenleben zu spielen. 

Kabelpachrichten vom 15. Jannar~ 

D e u t s c h 1 a n d. 
— - Noch ist <ler Reichstag nicht ganz gewahlt, (über 

1/3 SticliAvahlen stehen aus), und schon hat ihin das 
(jlerücht mit Auflosung gedroht. Ganz grundlos, die 
R( gienuig denkt gar nicht daran, sondem lebt der 
ZuA^ersicht, daB der künftige Reichstag ihr Haupt- 
gesetz, eine Heeresãndeiimg und \'^erstfirkung beti-ef- 
fenil, annehmen Avird. 

— Die groBe Masse des deutschen Volkes steht 
dem franzõsischen keinesAvegs feindlich, eher frcund- 
iich gegenüber. Beweis dafiu- lieferte wieder einmal 
eine Zusammenkunft deutscher Soldaten mit Fran- 
zosen in Algier. Hier wurden diese Soldaten, die 
nach Deutsch-Cliina, Kiautschau, bestimmt sind, 
ostentativ freundschaftlich empfangen. 

— Am 15. Januar Avurde der preuBische Landtag 
wieder erõffiiet. Der Reichskanzler Bethmann-Holl- 
Aveg verias die Thronrede, welche die Finanzlage 
PreuBens ais dauernd sich günstiger gestaltend be- 
zeichnete und zahlreiche Reformprojekte ankündigte. 
Zum Prâsidenten Ides (Herren-Hauses !w\ir-de Graf ("We- 
del-Piersdorf gewahlt. 

— Der Ausgang der lleichstagsAvahlen bildet den 
Gegeiistand heftiger Zeitungskãmpfe der verschie- 
denen Parteirichtungen. Die SticliAvahlen bieten in 
den vorbereitenden Walih-ersanimlungen gleichfalls 
ein heftig umstrittenes ;Kampfobjekt. Am 15. ver- 
õffentlichten die Sozialdeniokraten einen Aufruf, 
Avorin sie allen, dem Zentrum und Konservativen 
gegnerischen Kandidaten ihre AVahlhilfe anbieten 
unter der Bedingung, daB sie schriftlich versprechen, 
im Reichstag gegen jeden Versuch einer Beschrãn- 
kung der Gedanken- oder der Vereinsfreiheit zu 
stimmen, alie Ausnahme- und anti-sozialistischen 
Gesetze, ferner alie neuen Steuern auf die I^ebens- 
und Konsumartikel des Volkes zu bekâmpfen. Der 
Aufruf fordert auch von den, durch "die í^zialisten 
unterstützten Kandidaten, in keinem Falle einem 
KompromiB betreffs der Aufwendungen der Kriegs- 
und Marine-Ministerien beizutretcn. Das „Berliner 
Tageblatt" rãt seinerseits allen linksstehenden Par- 
teien, sich gegen den scliAvarz-blauen Block zu ver- 
einigen. 

— In Berlin braehen 4 Schlittschuhlãufer durch 
die Eisdecke und ertranken. 

Oesterreich-Unga r n. 
— Kaiser Franz -Toseph wird im kommen- 

den Fi^ühjalir nach sicheren Berichten den Besuch 
des englischen Kõnigspaares erhalten. 

Ital ien. 
— EtAvas Gutes wiu-de gestern von Italien gemel- 

det: die Errichtung A'on Auswandererschulen. Luigi 
Credario, dem das neue Auswanderergesetz zu ver- 
danken ist. gab die notA\'endigen AnAveisungen zur 
Giiuidung von A'orlâufig 180 Auswandererschulen 
heraus. Davon Averden 38 in der Provinz Roni, 39 in 
der von Aquilea, 28 in der von Caserta, 9 iii der 
von {^otanzaro, 13 in der A'on Perusa und 51 in der 
Provinz Potenza erõffnet. Aehnliche Schulen sollen 
alsbald in Sizilien, Apulien, Venetia, der Lombardei, 
Toscana und Piemont erstehen. Zweck dieser Aus- 

wandererschulen ist die Verbreitung der nõtigi^n 
Kenntnisse über die Kolonisationslánder; es soll da- 
durch insbesondere den "SchAvierigkeiten vorgebeugt 
werden, auf welche die italienischen Arbeiter so hãu- 
fig sto^n, Avenn sie nach Lândern ziehen, von de- 
ren Lebensgewohnheiten sowie Ackerbau-, Indastrie- 
und Klimaverhâltnissen sie keine Kenntnisse haben. 

— Aus Bologna Avird ein gelmigener Gaunerstreich 
berichtet. Dort gelang es einem gerietenen .Tungi-ii 
von der Filiale der „Banco di Napoli" mittels zweier 
falscher Schecks, eines auf 20,000, des anderen a-iif 
16,000 Lit«, ira ganzen 36,000 Lire abzuheben. Die 
Polizei fahndet nach dem spekulativen Kapita- 
listen. 

— Das Gerücht A'on der Abbenifung des italieni- 
schen Botschafters Baron Camillo Romano Avez- 
zana aus Rio de Janeiro und seine Versetzung nach 
Buenos-Aires, das seit dem Tode des Visconte Vicen- 
zo Machidi Cellere noch unbesetzt ist, erweist sich 
nach der Versichemng des rõmischen Korresponden- 
ten des „Estado de S. Paido" ais võllig gnmdlos. 
Von glaubAvürdiger Seite Avnrde zugleich bekannt 
daB schon die für beide Lânder hocliAviclitigen Ver- 
handlungen des italienischen Botschaftei-s mit dem 
Baron Rio Branco, dem brasiliaaiischen Minister des 
AeuBem, einen PostenAvechsel in diesem Augenblick 
nicht zuiassen. 

Frankreich. 
— Das neue Kabinett Raymond Poincarex umfaBt 

auBer den bereits gemeldeten Mitgliedern noch fol- 
gende Herren; Fernand David ais Handelsminister, 
Léon Berard Minister der schonen Künste, Cliaumet 
Minister der Posten und Telegraphen; Guisthan Uii- 
terrichtsminister, Besuard Staatssekretãi- der Finaii- 
zen. Morei Staatssekretãr des Inneren. Der Minister- 
rat Avar heute in Plenarsitzung beisammen und beriet 
die Adi-esse, Avelche übermorgen dem Prãsideiiteu 
der Republik Armand Falliéres unterbreitet Averden 
soll. 

— Das neue Kabinett Ra>nnond Poincarés um- 
faBt auBer den bereits gemeldeten Mitgliedern noch 
folgende Herren: Fernand David ais Handelsmi- . 
niseti", Léon Berard, Minister der schõnen Kinist.;; 
Cliaumet, Minister der Posten und Telegraphen; Guis- 
tlian, Untenichtsminister; Besnani Staatssekretãr 
der Finanzen; iforel, Staatssekretãr des Inneren. Der 
(Ministerrat Avar heute in Plenarsitzung beisammen 
Und beriet die Adresse, welche übermorgen dem Prâ- 
sidenten der Rejxiblik Ai-mand Falliéres unterbrei- 
tet Averden soll. 

E n g 1 a n d. 
— Die Nachricht von dem im Mãrz drohendeu 

Streik der Minenarbeiter veranlaBte die Kohlen- 
hãndler zu einem Preisaufschlag von 4,50 frs. Lon- 
doner Hãuser suchen alie Kohlen aufzukaufen. 
[Hoffentlich gelingt es, durcli Beilegung der stritti- 
gen Punkte den Streik und damit Aveitei-es Steigen 
der Kohlenpreise hintanzuhalten. 

S p a n i e n. 
— Al£ die Urheber der verhãngnisvollen Ruhest<)- 

rungen Avurden, Avie Avir schon berichteten, sieben 
Mann durchs Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Auf 
Vorschiag des Kabinetts unterzeichnete Kõnig Al- 
fons XIJ. das Begnadigungsdekret für sechs der 
Vc.rurteiltc- Nur der Angeklagte Chato Cuqu?,t:i 
Avurde A-om, Ministerrat ais der kõniglichen Gunst 
uuAvüi-dig betrachtet. Diese ungleiche Behandlung 
der zur gleichen Strafe Verurteilten rief zahlreiche 
feindselige AeuBerungen gegen die Regierung und 
gleichzeitig zahlreiche Sympathiekundgebungen für 
Chato Cuqueta herA'or. Das Ministerkabinett trat 
offen ais Anhãnger der Hinrichtung Chato Cuqueta's 
auf, trotzdem die ganze õffentliche Meinung durch 
Volks-, Studenten- und Künstlerausschüsse, welche 
die Minister zu eineni milden Ausgang bestimmen 
sollten, ihr Vei-langen nach einer Begnadigung be- 
kundet hatte. Dem Künstlerausschuss erklãrte der 
lAIinisterprãsident José Canalejas personlich, er 
kõnne ihm keine Hoffnung machen, daB die 7. Be- 
gnadigung ebenfalls zugestanden Averde. Chato Cu- 
queta's Anwalt blieb bis zum Tagesanbruch bei Ca- 
nalejas und tat alies mõgliche, um die Begnadigung 

erlangen. Der Ministerprãsident ineinte, in der 
Sache nichts A\'eiter tun zu kõnnen, doch sehe er den 
Kõnig geneigt, die Begnadigung zu geAvâhren, ein 
Akt, der ihm aber durchs Ministerkabinett nicht 
nahe gelegt \A'orden Avar. Danii ging Canalejas 
zmn Kõnig, um darüber zu konferieren. Der Kõnig 
versicherte seine Geneigtheit zui' Begnadigung. Da- 
rauf hielt Canalejas darmn an, erklãrte jedoch zu- 
gleich dem Monarchen, daB er dann seine Unter- 
schrift Unter zAA'ei Deki-ete setz^n müsse: unter das 
der Begnadigung des Chato Cuqueta und das der Ent- 
lassung des Ministeriums. Das Kabinett gab denn 
auch dann geschlossen seine Entlassung. Nachge- 
tragen muB noch werden, daB in den verschieden- 
sten Stãdten, namentlich in Catalonien, das Volk 
groBe Kundgebungen für eine Begnadigung veran- 
staltet in Barcelona die gesamte Arbeitei-schaft 
sich erhoben und in einer groBen Versammlung den 
Generalstreik beschlossen hatte, falls die Be- 
gnadigimg nicht zugestanden Avürde. Erst ange- 
sichts dieser Drohung beschloB das Kabinett seinen 
Rücktritt und spielte sich der oben geschilderte Ver- 
lauf ab, Avorin Canalejas die Hauptrolle zufiel. Der 
Kõnig stellte dem Ministerprãsidenten ein Ver- 
trauensvotum aus und behielt sich die Annahme des 
Kabinettrücktrittes vor. Darauf besprach sich der 
Monarch mit den politischen Parteihãuptern, die ihm 
zm' Fortsetzung der liberalen Regierung rieten. Die 
Presse glaubt, Canalejas Averde auch aus dieser Kri- 
sis ais Premierminister hervorgehen und nur ZAvei 
der früheren Minister fallen lassen. (Darunter selbst- 
verstãndlich den verantwortlichen Urheber der Kri- 
sis, den Justizminister!) — 

R u B1 a n d. 
— Ein ungeAvõhnlich strenger "Winter herrscht in 

RuBland. So sind bei KieAV mehi-ere Reisende auf 
den StraBen erfroren. Andere litten unter den An- 
griffen von "Wõlfen, deren Gefãhrlichkeit mit der 
Strenge des "Winters zu wachsen pflegt. Bestãndige. 
Schneestüi-me schãdigten den Verkehr der SüdAvest- 
eisenbahnen. Nach den durch Schneestürme am 
schwersten getroffenen Gegenden wurden TruppeJi 
und Unterstützungen abgesandt. 

Mexiko. 
— Die Kommission, Avelche mit der Untersuchung 

der Um*egelmãBigkeiten beim Bau des KongreBpa- 
lastes und des National-Theaters betraut ist, Avirfl 
fclemnãchst ilire Arbeit beendigen. Mehrere, dem Ge 
neral Porfirio Diaz nahestehende Pei*sonen Averden 
bloBgestellt, Aveil sie bei der Vergebung der .Arb^' 
ten sich ein Sondeprofitchen ausbedungen habei^ 
Etliche davon hat man festgenommen. 

Paraguay. 
— Die Nachricht, daB der Major Medina am 13. 

d. 'M. den Hauptmann .Iara, den Bmder des früheren 
Prâsidenten der Republik Albino Jara, und den Leut- 
nant José Costa ais Anführer des Militãraufstandes in 
Bella Vista liabe erschieBen lassen. Avird bestãtigt. 

— Das Revolutions-GescliAvader hielt im unteren 
Paraguay einen brasilianischen Dampfer an, der eine 
groBe Menge "Waffen füi* die paraguayi.sche Regie- 
rung an Bord hatte. 

— Vorgestern nachts nahmen in Asimcion iler 
Kommandant Aponte und die Herren Carlos Ca- 
ballero, Codas Caballero und Mai'io Ucher an der 
Spitzo der aufrührerischen Polizei den Prâsidenten 
der Republik Liberato Rojas gefangen und zAvangen 
üin zur Abdankung. Von glaubwüixüger Seite ver- 
sichert man, dieser Staatsstreich sei das "Werk des 
Obersten AlbiTio Jara, des Exprãsidenten der Re- 
publik, weiB jedoch nicht, daíJ die Anführer aufs 
Heer rechnen kõnnen. 

— Nach einer anderen Version ist der Prâsident 
Liberato Rojas an Bord eines brasilianischen Kinegs- 
schiffes geflohen. Der Polizeichef Oberst Emiliano 
Rojas Avxíllte, sobald ei' von dem Aufstand erfuhr, 
durch seine persõnliche Gegenwart die Ordnung 
Aviederherstellen und begab sich in die Polizeikaserne. 
A^tirde aber mit Flintenschüssen empfangen und 
JniUBte schwer A'erwundet fliehen. I>er Minister deg 
iiVeuBeren Autolin Irala floh ebenfalls in die brasilia- 
nische Gesandtschaft. AVeiter verlautet, daB in einer 
aHiBerordentlichen KongreBsitzung, Avelche von der 
!revolutionâren Partei berufen Avorden 'war, Cecilio 
Baez. Exminister des AeuBeren, zum Pi-ãsidenten der 
Re[ml>!ik cnvalilt Avorden sei. Die Aufstãndischen be- 
inãchtigleo sich der Artilleriekaserne in Asuncion, 
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SAIODINA 

^Comprimidos de tSaiodina^ 

Das bekánnte wirksame Mittel gegen syphi- 

litische Hautkrankheiten, besonders gegen 

Spãtsyphilis, Asthma, chronische Nerven- 

krankheiten, íst nunmehr auch in Brasilien 

in Tablettenform und Originalpackung in 

:: allen bekannten Apotheken erhãltlich. :: 

Nâhere Auskünfte erteilen: 

Fredco. Bayer & Co„ Rio de Janeiro. Caixa postal 128 

Setelariat für Laotairteliaft, 

llandel noá OeffeDiek Meiten. 

Direktion fir L&ndereien, Sied- 
[long nnd Elnwandernngi 

Auf Anordnung des Herrn Staats- 
sekretârs für Landwirtschaft, Hi.n- 
del und Oeffentliche Arbeiten und 
auf Grund der Bestimmung von Art. 
168, Teil II, des Dekrets 1458 vom 
10. Aprit 1907, briuge ich zur Kennt- 
nis, dass innerbalb der featgesetz- 
ten Zeit von dreissig Tagen, vom 
Datum diesfs Edikts an gerechnet, 
folgendes Grundstück õffentlich an 
den Meistbietenden versteigert wird: 

Kolonielos N. 25, einschhess.ich 
der darauf befindlichen AnJagen, 
der SiedluQg «Nova Veneza» tíektion 
Quilombo, Bahnstation Rebouças, 
Munizip und Gerichtabezirk Cam- 
pinas. Das Grundstüek war dem 
írüheren Kolonisten Luiz von Wrons- 
ki zugewiesen; die Verãusserung 
geBcüieht unter folgenden Bedin- 
gungen: 

1. 
Es werden nur Angebote ange- 

noiumen für den Kauí des Grund- 
stückB einsciiliesslich der da- 
rauf befindlichen Aniagen und nicat 
unter ein Conto zweihundert und 
fünfzig Milreis (l;2õü$0()0) für erste- 
res allein. 

2. 
Der Betrag für das Grundstück 

nnd die darauf befindlichen Aniagen 
ist sofort nach Zuschiag zu entrich- 
ten. 

a 
Solange die Sitdiung noch nicht 

emanzipiert ist, hat der Kàufer sich 
sãmtlichen Bestimmungen der be- 
Btehenden Siedlungsorflnung zu un- 
terwerfen und wird ais Kolonist an- 
gesehen 

Die õffentliche Verãusserung fin- 
det 12 Uhr Mittags im Direk*ions- 
hause der Siedlung «Nova Veneza» 
etatt, wo luteressenten auch weitere 
gewünschte Auskunft erhalten. 

Direktion für Lândereien, Sied- 
lung und Einwanderung 

B. Paulo, 8. Januar I9i2. 
Antonio Faiix do Araújo Cintra. 

Diiektor. 

D. „Lyra" 
São Paulo. 

Creme antipliélico 

„Sem Rival" 

zubereitet von J. A. Penteado. 
Der Creme Antiphélico ,jSem 

Reval" von J. A. Penteado, macht 
die Haut weich und erfrischt sie, ver- 
treibt Pickel und Geschwülste, lâUt 
Sommersprossen und Hautílecken 
verschwinden, reinigt die Pocken- 
narben und verhindert das vorzei- 
tige Erscheinen von Gesichtsfalten. 

Der Creme wird auch mit gro- 
üem Erfolge und Vorteil bei Ganz- 
oder Teil-Massagen angewandt und 
heilt sofort und gründlich alie durch 
Paraaiten erzeugte Hautkrankheiten, 
Bowie Gicht- und rheumatiflche 
Schmerzen. 

Der Creme Antiphélico 
„Sem Rival" ist in allen 
erstklassigen Drogen- und 
Parfümeriewarfe n-G e s c h â fi 
ten za haben. 
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Bountagi don 21. Januar 1912 
Abends 8 Uhr 

Tanz-Krâiizchen 

EinfOhrungen alnd nidhl ge- 
atattat. Der Vortand. 

Dr. SÊNIOR 
Amerikaniseher Zahnnrzt 

Rua S. Bento 51 
Sprioht devitsçln. 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 8803 

Bar - Restaurant- Ghop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 
 ISintritt Irei  

Wiirst-1. Oáitm-Eaiiiii 

Ottomar Mõller 

Rua Astiembléa Nr 75 
Telephon 1285 

RIO DE JANEIRO 
Alleiniges Depot der bekannten 

Fleischwaren-Fabrik Mãiler A Co> 
in Barbacena (Minas) 

Schinken, Rauchileisch, irische und 
Dauerwuist, Schtnalz, Speck usw 

In prima QaaUlilt. 

G e g r ü n d e t 1878 
Neue Sendung von 
Limburger Kãse 
Oamembert Kllse 
Normandie Kãse 
GerS^ucherter Lachs 
Kieler Bttcklinge 
Gflnsebrust 
Westf. Oervelatwurst 
Holl. Vollhering 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21. 
Telephon 179 

São Paulo 

u 

e> 

Einii Schmidt 
Zahnaizt 54 

g r Spezialist io (iebi88«rb<iteD = 
|g Rua da Vietoria 21 - S. Paulo 
©acacsjcseira 3E2@a3:jac I3issi3@ 

Gesucht 
eine altere Frau für alie hãuslichen 
Arbeiten. Dieselbe kann im Hause 
Bchlafen. Nãheres Rua Borges Fi- 
gueiredo 85 (Moóca) S. Paulo. 153 

Dr. W. Seng 

Operater-Frauenarzt. 
Tel lon N. 38. 

Coneultou .19 nnd Wohnung: 
.aa Bai ão Itapetininga 21 
on 12—4 Uhr. S. Paulo. 8048 

OoillienDe Fisclier Jnmoi 

Rechtsanwalt 

Baa Direita 3, S. Paulo 
Caixa Postal 881 

S pr e chstunden v. 12—5. 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

ist preiswert zu verkaufen. 
Dasselbe ist 30Minuten vom 
Luzbahnliof entfernt, 12 Al- 
queiren gross, o^anz einge- 
zàunt.besitztWasserleitung 
m.ausgezeíchnetem Wasser 
gutes,den hygienischen An- 
lorderungen entsprechend 
mõbliert.ÍWohnhaus, Leute- 
Haus, Obst- und Qemüse- 
garten.Pflanzungen u.WaId. 
I5reak, Lastwjgen, Kühe u. 
Pferde sind vornand^^n. Zu 
erfragen in der Exped. dies. 
Blattes. 

Za iníeten gesucht 
^'eines Ilaus oder Saal mit 1-2 
pmmern. Mõglichst Nâhe Barra 

uuda. Offerten unter „A. E. i9" 
•^n die Exp. d. BL, S. Paulo. 12tí 

Inir 

W.Pickahn 

liegeii jSacliriciiteii iii 

(ler Exp. (iieser Zeitung. 

lientsclier Tisclilergeselle 
auf Mõbel sucht Stellung. Gefl. Off. 
unter „F. K." aa die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 14a 

für kleine Familie per sofort ge- 
sucht. Rua Antonio Carlos 71, Ave- 
nida, São Paulo. 141 

ZinuDermadeíieu 
per sofort gesucht für kleine Fa- 
milie. Rua Antonio Carlos 71, Ave- 
nida, São Paulo. 145 

Hypothek 
TVer Jiujiiui zar VerlUgang 

liat uud dahseibe ant gute erste 
Uypotliek auiegen mOchie, weu- 
de sich uach Kua (xenerai Jar- 
dim 11. São Paulo. Ohnu Com- 
mi88Íon. 

per sofort gesucht für die Abend- 
btundcn. Zu melden in der Exp. d. 
hlattes. 

Gesucht 
wird eine Frau zum waschen und 
plãtten. Avenida Luiz Antonio 342. 
S. Paulo 128 

Landwírtsfihaftliehe MascMoeii aller Art 
aai den Werkeix Ton 

Jidui Deere & Oo. »■><' Deere & Hansure Coy 
VollB* 17. S. 

Pfl 1Íg«, Eggen, Cnltiyadores, Semeadores 
aller sanetsarsten Nlaaotüinaa. 

etc. 

Allolalq* Vorirotari 

HERM. STOLTZ & Co, 
Slo d« Janeiro: 8. Paalot 

irwdda Oratna F.. «e->74 Bu Alvanw PantMdo M. It 

Gesellschaft Germania 

====== São Paulo === 

Sonnabend, den 27. Januar 1912, zur Feier des 

Clebnrtstags S. M. des Deotscben Kaisers 

141 

Die Mitglieder, die sich an dem vorausgehenden 

zu bcteiliçen wQnschen, werden gebeten, sich recht- 
zeitig in die zirkulierende Liste eintragen zu wollen. 

l>Ar Tórstand 

Theatro Casino 

Euipreza : Paschoal Segreto Direktion: Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Díenstag, den 16. Januar H E ÜT E 

Au^iscr^çewtíliiiliche» JProg^ramni. 
Qrosser Eifolg der epaaibchen Tãf zer 

os SlelzsLS 

Auftreten der italienischen Deuttisten 

^ Fattor im-Caroli ã»! m 

In Kürze; Grosse Neuhelten. 

Píliíge Bnd. Sack, i^p^. | 

Anerkannt das beste in Konstruktíon nnd Material. 

Kataloge und Informationen bei den alleinigen Vertretem 

Bromberg, Hacker & 

Rua da Quitanda N. 10 

€o. 

í 

Caixa Postal 756 Telephone 1070 

Grosses Restaurant nnd Bierausschank 
▼OO 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro No. 38 — Telephon Nol899. 

Jetien A.l>enci Konzer*!: 
ausgefflhrt voe einem eistblassigen Seifeff. 

Mlttwoctis von 3 bis 5 Ulnr 

F"ive o' clock tea. 

Lokria de 8. Paiilo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um â Uht* nnohmlt- 
tag* im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Souiiabend, deu 20. Januar 1912 

200 Contos 

Oanxieíi 9IOOO. Teilloii $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâfien verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Ibesomaríã das Loterias do Estado de São Paulo 
Kua Barão de PiTanapiaenba N. 10. 

Telegramm-Adresse; Loterpanlo — s. TACLO. 

Dienstmiidchen 

Pensão Paranaense 

gesucht Kua Jaceguay N. 
P aiw. 

30, 

Gesucht 

Teile meinen werten Freunden und Bekannten von São 1 aulo und 
ümgebung mit, dass ich in der Rua da Conceição N. 49 ein Pensions- 

São haus erõffnet habe und lialte mich bestens empfohlen für gute Speisen 
139 und Getrànke. 

-— I Pensionisten werden zu jeder Zeit aufgenommen. Um genei^ten 
j Zuspruch bittet 134 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. i&, sobrado 
Spezialist für zahnãrztl. Gold- 
technik, Siiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarteiten nach dem 

System : 92 
Prof. Dr. Eug. MQiler. 

Holel Albion 

Raa Brigadeiro Toblas 89 
S. Paulo 

In der Nâhe des englischen nnd So- 
rocabana-Bahnhofos, mit elektrischer 
Strassenbahn vor der Tür, empfiehlt 
sich dem relsendan Publikam. 1216 
Uar Eigentamer: Albert Sahwaba 

(jttte Kochin 
DDd Oopeira von kleiner Familie 
gegen hohan Lobo $;esnolit. Rua 
Geoeral Jardim 93, S. Paalo. 151 

CASAUICUIUIS 

Kãtchennudeln 
Knorr's Macaroni 

„ Sanavena 
„ Grünkornmehl 
„ Ilafermehl 

Kneipp-Malz-K-iffee 

Racahont des Árabes 
Mellin's Food 
Horlick's Malted Milk 
Haferbisquits 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin's Bisquits 

Roa Direita N. 55-B 

í Ein Saal 
I zu vermieten mil oder ohne Môbel. 
i Zu erfragen in Aer Exped. dieser 
I ZeituDg oder Açougue Allemao, 
I Mercado S. Joio 42, bis 10 ühr 
I morgens. -148 

: lotelii^eiiter Juntes 
von 14—16 Jahren von anstãndigen 
Eltern gesucht. Pensão Witzler, 
Rua Coute de Magalhaes 13, S. Paulo 

Zwei tüchtiee 

Mõbeltiscliler 
per sofort gescolit. 

I Jesé Malilmeistor 
I  Raa Amazonas N. 11 

Entiaufen 

sind zwei Bassebunde, ein 
weisser Fox-Terrier und 
ein kleiner brauner. Der 
Wiederbringer bekommt 
gute Belohnung. S. Paulo, 
Kua Paulista No. 12 lõU 

Br. ilexanier T. ISjsari 
praktísíjher Arzt GtebuTtalielfer und 

j Operateur. 
jWoLnunjr: Kua Plp»p«IngTiv 
i (kjnf-uitoriun : EnaS.Bento H.45Sob- 
; Sprechstunden:von 2bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

! deutsch 

I 

São faulct 

eine gute Coceira. Rua 15 de No- 
vembio 48, tí. Paulo. l-ií3 

S Dr. Carlos Niemeyer g 
íâ Operatear n. Franenarzt ^ 
H behandelt durch eine wirksame 
2 Spezialmethode die Krankheiten ^ 
H der Verdauungsorgane und de- O 
Sren Éomplikationen, besonders U 

Kindern. ® 
B Bprechzimmer und Wohnung o 
g2 — Rua Apouehe — S g 

8prechslunden von 1—3 Uhr. 5 
S Giot jedem Euf sofort Folsre. g 
g Bprícht deutsch. 1832 g 

Hoening'» 

Bahía-Cígarren 

sind die besten. 

Probieren Sie 

Industrial, 

Teutonia, 

Benjamln, 

Sobre Mesa 

AUeinige Vertreter 

Ricardo Nascboll & Gomp. 

8. PA1TL.O. 
1933 

Casa de Saúde 
[(Isolierte Sonderabteilung des 

Instituts Paulista). 3246 
Behandlung von Geistes- u. Nerven- 
kranklieiten, Alkoholismus, Morphi- 
umsucht, Kokainomanie, Hysterie, 

Epllepsie, Neurasthenie u. s. w. 
! Hydrotherapie, Douchen, Elektrizitãt 
Direktor: Dr. D. Vargas Cavalheiro 

(vom Irrenhause in Juquery) 
Avenida Paulista 49A (Privatstrasse) 
Telephon 2243 Postfach 947 

Hutjescliâft u. Fabrikation 

Bua Sta. Epliigenia 124. 
Grosse Auswahl in weichen und 

steifen, sowie Strohhüten in varschie- 
denen Qualitttten für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zester Frist aufa prompteste ausge- 
führt, ebenso wercen FilEhiiie in 
Bteif nnd weich, sowie Stroh- and 
l*anamas gevrasotaen und wie neu 
hergeptellt, anch Beidenhü e ausge- 
bügelt. 3076 
Grossea Laser Ton Herren- nnd 

HIndermUtxen. 
William Dammenhain 

N. 124 Rua Bunta Ephigenia N. 134 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem.chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurgam Portugies. Hospital 

Operateur nnd Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

Von 1—3 ühr. 
Telepnon 1407. C 

Di e 

l^ension iichneekrger 
Rua doa Andrudaa 18 

empfiehlt ihre sauberen Zimmer. -- 
Guter, krãftiger M>ttagstisch. — Ge- 
trãnke : Bier, Wein, Likõre, Frucht- 
sãfte. — Folgende Zeitungen liegen 
auf; Berliner Tageblatt, Klimscher 

i Anzeiger, Echo, Jugend. — Piano 
fteht zur Verfügung. — Reele Be- 
dienung. José &chne«I>erger. 

Geschlechts- o.Haatkrankheiten 

Dr. Adolpho Lindenberg Í 
ex-Assistent dea Prof. J.iesBer der Uci- 
veisitãt in Berlin' — Sprechstnnden 

Bua S. Boato 33 A, von 3—4 Uhr 
Wohnung: Larfo Santa OeoUla 2 

Für feines Detailgeschãft mit erst 
klassiger Kundschaít wird per Mârz , 
representable, nicht zu junge er-; 
faluene erste j 

V e r k a u f e r i 11 j 

gesucht. Bedingung ist Beherr- 1 
schung der franzõsiachen und por- 
tugiesischcn Sprache Offerten sind 
an die Exp. d, Ztg. unter Chiffre 
„A. B. C." zu richten. J2ã 

Wilhelm Brunkow 

Kiaa. da Conceição N. 49 - S. PAULO 

llofflpaDhiã Paulista de Tijolos (lalGã^coí; 

Vietor Stranss 

deutscher Zahnarzt 
liurgo do Tlienoiiro 1. 

Ecke Rua 15 de Novembro 
Q Palacio Bambcrg 
g I. EUige Saal No. 2 g 

-CkpBlaría Martins- 

S- Paalo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltigea La- 
ger in 

Uüten 
insbesondere in 2828 

Habis-Uãten. Wien. 

Tuclil. Bauzeíchoer 

(Arohltekt) für Poços de Oaldas 
1 per sofort gesaoht. Einseodang 

VCD Skizzen erwflosoht. Za 
melden bei José Piffer, Poços 

Ide Oaldas. i04 

I Gute lielobuiing 
|dcmjeni8:eii, der uns 
den Aiifenthalt unseres 
Solines 

Helmnth Escbmann 
mitteilcn kann Mittci- 
lungen an die „Deutst'he 
Zeitung", S Paulo- i9o 

Eioe selbstàDdige Kôcliin 
und eine Frau zum Zimmeraufrãu- 
men und Tellerwaschen gesucht. 
Rua Triumpho 3. S. Paulo. ^ 

Ueatsclies ílieusliiiãdGheD 
! gesucht für leichte Ilausarbeiten. 
Rua Brigadeiro Tobias N. 69, São 
Paulo. 152 

Companhia Nacional de 

Naveífação Costeira. 
WSchentlioher F&fsagler-Dienst zwl- 
lohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anlanfend die Hãfen Santos, Pa- 
ranaguá, Florlanopolls, Rio Qrande d. 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAUBA 
geht am 21 Januar von Santos nacb 

Paranaguá, Fioriauopollc, 
Rio ârande, Pelotas 

nnd Porto Alegre. 
Nimmt Fracht etc. 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Raumlichkelten ffr Passagiere 
nnd haben Eiskammern. 

Die Gesellschaft jnacht den Ab- 
sendern und Empfângern der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert werden. 
Nâhere Auskunft: Rua 15 de Mo- 
wcinfarn N. 88 CSob.> SANTOS. 

Geschâftsleitung; 

RUA S. BENTO N. 29 
(2. Stock), 

Posttach 130 

Fabrik; 

Rua Porto Seguro i 

Telephon 920. 

Fernglas 
Goerz Trieder, Imalige Vergrõsse- 
rung, kleines Formal, leizt?s Mo- 
dell, für grosse Enviernungen Wie 
für Theater verwendbar sofort unter 
der Hand zu verkaufen. Zu besich- 
tigen Deutsche Zeitung». S. Paulo. 

Tüchtiges Mãdclien 
das auch kochen kann, von kin ier- 
losem Ehepaar bei sehr gutem Lohn 
gesucht. Zu melden in der Casa 
Allemã, Kasse, S. Paulo. 146 

Einheimische Industrie. 
Von nun an sind wir in der Lage, Sandstein 

ziegel eigeiieu Fabrikats tou beMter Q^uali- 
tiit und zu konkurrenzlosen Preisen zu liefem. 2426 

Lufl-, Licht-, Sonnen- 

und Schwimmbad 

Gute Kõchín s 
welche Referenzen angeben kann, 
von kinderlosem Ehepaar gesucht 
iUamedaBarros 19, Palmeiras d.Paul. 

3778 

für llaliia 
wird tür eine deutsche Re- 
publik von 10 jungen Herren 
gesetzte deutsche Haushâlterin 
gesucht. Portugiesisch erforw 
derlich. Drei Dlenstboten vor- 
handen. Nâheres in der Exp. 
ds. BI., S. Paulo. n5 

líf. 

Neu eingerichtet 

Geôffnet: 

Wochentags von 6 bis 6 Üht» 

Sonntags von 6 bis 12 Uhf 

10 bis 2 Uhr nur für Damen 

WlKielm Tolie Sítio Mandaqui 

Rawlinson, Míiller â Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoll-Spinnerei und Weberei „Garío!]a" 

Turbtnen* und Electrícitãts-Aniage am Flusse „Atibaia* 

mit einer Productíon von 4000 HP. 

OQnstige Bedbig[ttngen ffir Beleuchfutig und Kraffabgabe an industrielle 

Unternehniúngen in Vilia Americana und spãter in Nova Odessa, 

Rebouças. Cosmopollt und Vilia Santa Barbara. 

Nihere Auskünfte in Carloba • Vilia Americana 

odcf im Bflro der Firma 

Sâo Paulo 

Rua São Bento N. 15, sobrado ' Rawlinson, Mfliler & Co. 

v'. 7V-* * * .■'■'Z'■ [C-V jt'' . • > vt". «1 »jv.^',-^7» ' ,• j 

Siessling; - Sê.g*en 



I3cMit:sáicl\ê 'Zi*eAio\xT\^ 
I tt- trifcrnrTaaf"! 

Vermiscíite Nachrichten. 
fluíjüífmiiig hiiidurcli nach ílei' Ausníiüõff- 
iiung;. Bakl alx'r vorãiulern dic Adiiasion inid(die 
Viskositat de^3aiiipíos oder (ler FJüssigkeit dei) 
Zustaud der Masciiiiie; die Stahlplutteii, an deneii die 
stroinende l)ami»f- oder Flüssigkeitsiiia.^se aiiliaftet, 
l>eg'iiiiicii &ic]i viel rasclier zu drelien. so daB dor an- 
faii":lic]i g<>rade strOiiieiide J)ainpf abfíeh'id-:t iind auf 

eiii Teil uulK-uützt vergeudet Die Teslascli,' 
Turbine soll au(k'rordeiitlich i-iildg laufoii. so da!?) 
aucli iiic-Jit dui-cli ^Jasc-liineiiei-scluittei-unj,' Ivrait vcr- 
scliweiidet wir\l. "Wciter \vii'd ndh ilir heliaii|)t('t. 
daíi .sie iiiclit mir ais 'IXirbiiic, sondem aiu',h imif;e- 
kchrt ais Piuiij)e vei-weudct worden kaiin. l)a!í sie 
iii beideii Di-e}uinírsi'ic]ituníren arbeiteii kaiiii. ist oline 

Teslas AVii iiderturbi iie. Nikola Tesla tiitt 
soebeii iiiit einer Erfindung' liervor,. die gegenüber 
deu meisteii seiiier übrigen groB an^eregíeii Vorsu- 
ohe eiiie wirklicli bsdeutende Ziikuiift zu liaben 
sclieiut. Es liaiidelt sicli um eine Turbine, ílie so ein-1 
gerichtet ist, dali die Ausiiützung dei- Kraft des stro-1 
ínendeii Daiiipl >s geiiau in der ÀVeisc erfolg-t, wia ess 
theoi-etiscli aiu iiutzbriiigeiisten ist. (>egenül)er deu j 
bLsherigfii Turbiiien ist die Teslasche Wunderturbin:» 
aiiiJeixjrdentlich eiiifaeli gebauf, íiu/Jeixiein liat sie 
deu Aveitei-en \'orzug, reclit kleiii zu s<.'in, und dieseii i 
beideii Vorzügeii gegenüber steht nur der eine Nach- ! 
teil, daíi sie mit liohen Uirdaufsgescliwindigkeiten ani I 
best<>n arlKjitet. Wâhrend bei den bislierigen 'i\irbineii { 
die iiiit Schauf.dii arb^'iti'n. die Foriii der Scliaufeln i 
inatheiiiatisch ])orechiiet werdeji iiiuBte, siiid die le-1 
b<.'iideii Teile der Teslaschen Tiu-bine die einfachsten ! 
Dinge, die mau sich denken kanu: es siud nám.lix?h ^ 
ong aueinanderliegende kreisfürmigie StahlscheibíJii ' 
vou 8 Millimeter Dicke, die deu strõmeiiden Dampf ■ 
die ihiu iiiiiewoliiiende Kraft abnelimeu. Vei-scliie- í 
deiie amerikanische Faclizeitsí-liriften verüffentliclien | 
Einzelheiten über die Teshische Erfindung. In Xew- | 
York liat. Tesla seiue erste Turbine ausgostellt. Si;* i 
hat eine Hõlie von GO Zentiineter und bedeckt eine i 
Flâclie von 90 mal GO Zentiineter, wiegt einige i 
Imndert Kilo und leistet dabei üoch 200 Pferdekrãfti" j 
Die dünnen StaJilplatten. 20 an der Zalil. sind inner- i 
lialb einer Tronunel auf eine Achse .iufg<^setzt. An j 
der Oberseite der Tronunel sind an Iwideii Seitcn Zu- ! 
fülinmgsüffiiungen für Dampf o<ler Flüssigkeit. ^vall-I diese AVeise mit den drehenden Scheibcn mitgerissen | wciteies klar, da das eigemliche Triebwerk. die 
í^Mid uiiten in der Mitte die AusfluíJdffnung ist. Zwei j AViixl. Es entstelit schlieBlieh eine Spirale, die sicli in ' Stahlplatten, durchaus symmetrisch ist, wahrend die 
Zufülinuigsrdhren sind angebi'acht. damit die Ma-i iiicbi*eien ííingen mit den Scheiben umdreht; Dainpf ^ Schaufelturbinen nur in einer Richtung arbeiten kon- 
scliine iu beiden Drehungsrichtungeii ari)eiten kann- und Sclieibon^jilden ein^ 'ziufeajinnenliãngeiule. krei- nen. Die groBte Arbeitsausnützung erzielt die Tes- 
Solkild man den strõnieriden Dampf einlfiíòt, beginnt ; sende Masse und dabei verliert der Dampf ganz aJl- lasche Turbine bei einer Umlaufgeselnvindigkeit von 
die MíiscJiine ganz ]an'ísíim zu arlxdten. Zunaclist j màhlich seine Gesclnvindigkeit, was tlieoretisch das j ÜOOO Dreliungeii in der Minute. Dies ist ein Mangel. 
sucht der sti'omende Dampf dui cli das Schoibenwerk j Best^' ist, ■\vahivnd bei den übrigen Turbinen ihin {Ixn desscn B(^,seitigung zwei Schwierigkeiítíii mit- 
sich )leu kürzesten AVcg, gclan.üf also von der Ein- i ruckweise die lelKMidige Kraft entzogen wird, so daíJ i sprechen. Die eine, die Uimvaiidlung in eine geringere 

3íd)(if^n Uiiícrfi^rfften mit ciitem S«9. 
llm ba« jfitrauÊenbt ÇanbfíÇriftliííe llnterjeii^nen »on Süttien, mit ti iaí Sefífe bot[(^rfi6t, lu Krein- 
[acíicn, wiM-enbct ein< am«ritanifcf)e aftien.^c[€llfií)aft cincn Slfpacat, Bei tem 18 gülífefcfrn alciéieilia 

fcen !«am«néjug btí iuitetÍ4rtiteiiten íiceftcr? triebcrK>ítn. 

Companliia Cinematograiíiica Brasileira 

Bijou - Theatre 

Mente Ueute 

pnd alie Tage die letzten Neuhel- 
ten aus den besten europãischen 

und nordamerikanischen Fabdken. 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewãhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

> Vorstellangen in Sekíionen.« 

: íris-Theatre: 

Heute Ueute 

und taglich die letzten Erfolge In 
:: kinematogtaphischen Neuheíten :: 

Moraliscbe, instruktive und un- 
terhaltende Filma, Mit der grõss- 
ten Sorgíalt ausgewãhlte u. zu 
: sammengestellte Programme. : 

O VorstellüDáen in Sektionen ^ 

Stuhl    500 rs. 

Pieise der Piatze: Der mit einera weiteren Billet ver- 
Camarotes fOr 4 Personen 2$000 sehene Besucher kann seinen Platz 
Stühle  500| für die folgende Sektion einbehalten 
Sonn- und Feierta^s ^ross© JSIatioéeN: 
mit den letzten Nenheiten, bei Vcrteilang voa Süa]2keit;n an die Elei-^en 

Uindii-hungfegeselnvindigkeit, liiüt sieli vielleicht 
durch irgeiid eine neue Form der Uetiortragung oline 
Voi-luste íilx>r\vinden, und daran url)eitet Tesla gegen- 
wardg. die andei-e "jedoeli, die Almützung der Ma- 
terials bei groJier Gescliwindigkeit, lilBt sich liüch- 
steiis mildern. 

M e r k \v ü r d i g e K r i e g s ti r s a c h e n. Die 
Kriegsgtschielite biettt zaldreiche P-eispiele von Kon- 
fliictcn. die auí ganz nichtige, ])eina]ie l;icherliclie Ur- 
sachea zurückzuführen waren. Einer der vielen 
l«Criege, die die Türkei und die Reimbliiv Venedig 
fülirte. hiitte verliütet Averden kõnnen, wenn es bei 
den Mannern vou A'enedig damals nicht Brauch go- 
wesen wíire, sicii glatt rasieren zai lassen. Der GroíJ- 
wesir forderto den liotscliafter der Kejiublik auf, einen 
gcwisseii Vertrag nach muselinâiinischem Kitus líe- 
spekt zu erweisen und liei seinem eigeneii und dem 
P)aite des Propheten ai schwõren. Í)«r P)Otschafter* 
«rwideite kühl, daJ.^ in A'en©dig kein ]\renseh einen 
l^ait trage. .,lhr seid also ein \'olk von Affen I'" 
In-auste dor GrolJwesir auf. Das brachte den Bot- 
scliafter so in Zom, dali er den A'ertrag zerriü; die 
Folge war ein blutiger Konflikt, ein mit grolJer Er- 
l)ittening gefüluler Krieg, in dem 20.000 Cliristen 
und 120.000 Türken den Tod fanden. 

Der Krieg zwisclien Schweden und Polen, der iin 
Jahre 1654 ausbrach, war die Folge einer Botschaft, 
dio der polnische flof an den Kõnig von Schweden 
richtete; der Kõnig entdeckte, daB in dieser Bot- 
schaft sein Xame und seine Titel und "Würden nur 
von zwei ,.etc." gefolgt waren, 'wáhrend hinter den 
Titelii des Kõnigs von Polen deren drei standen. 
Daraus entstand ein gereizter Schriftwechsel, und 
das liesultat war eine Kriegserklârung. 

AVeit verhângnisvollere Konsequenzcn noch liatte 
dio unvernünftige ,,Tat'" eines Hugenottenkindes, 
das einen Stein gegen den Herzog von Guise schleu- 
(ierte; diese Beschimpfung war (lie rminittelbare Ur- 
sache des Gemetzcls von Vassy uud des Krieges, 
der dreiüig Jahre lang ganz Frankreicii zu einem 
eiuzig-en blutisen Schlachtfelde maclite. Schlielilicli 

sei auch noch an den Krieg zwisclien Modena und Ik)- 
logna erinnert: Die Ur.sache war ein gestohlener 
"Wassereimer. Tassoni hat die drollige Geschichte 
in seinem berühniten Gedicht: ,,La secchia rapita'' 
fín- alie Ewigkeit festgehalten. 

D ie w a h !• e U r s a c h e der u n g 1 ü c k 1 i c ii e n 
Ehen. Ein seit kurzem in Paris weilender indi.seher 
Philosoph namens Balxi l^rati wies in einem \'or- 
trag darauf hin, daO wir modernen Menschea die 
Seele in uns zei-stõrten, weil wir Mulie und Be- 
schaulichkeit aus unserem Leben verbannt hatten. 
Im fernen Lndien wie überhaupt iin Orient mag den 
Erdenpilgern wohl vieles mangeln, doch eines schât- 
zen sie sich giücklich, noch heute zu besitzen: Huhe 
und Zeit zur Pflegti ihrer Seele. Vor aliem verurteilt 
der Inder die Rulielosigkeit, die Hast und Hetzjagd, 
unter der wir Al>endlánder unser Leben abhaspeln. 
Unsei- hausliches Glück niüsse dabei in die Brüche 
f^hen, und es sei kein Wunder, daíi so viele Ehen 
vor dem Scheidungsgerichte endeten. Vor etwa zwei 
Gc-nei-ationen liâtten die Menschen ein viel ruhigeres 
und beschaulichei-es Dasein geführt, und unglück- 
liche Ehen gehõrten zu den Seltenheiten. Heute aber 
fânde man keine Zeit mehr. sich ineinaiider eiiizule- 
ben, und die natürliche Folge sei das Sichfrenidblei- 
ben und schlieíiliche Auseinanderlaufen. 

Abgekühlt. Von Híuriet Beecher-Stowe, der 
Vei-fassei'in von ,,Onkel Toms Hütte", wird in einer 
englischen Zeitscíirift eine kleine Anekdote erziihlt. 
Ihr Bmder Henry Wai'd Beecher èrzâhlte ilir eines 
Tages, ilir Buch sei nun auch ins Italienische über- 
setzt worden und zwar von einem Monch. Dieser 
habe einen Brief voller Begeisterung an ihn geschiie- 
ben und erklãrt, wenn er die Frau, die dieses AVerk 
verfaíit, nur ein einziges "Mal küssen kõnnte, würd(! 
er gern sterben. ,,Xun", fügte Mr. Beecher hinzu, 
„ich habe ilim unterdessen dein Bild gííschickt. Har- 
riet; aber seitdeni habe ich nichts melir von ihm 
"?chort." 

Banqueiros 

Hollandezes 

Prima Dona 

Tres Estrellas 

Priiicezas 

,77, Perfeitos 

Floriolia etc. e^tc. 

QAuslro-Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

Hichste Ibfalirten naeti Europa: 

Francesca 30. Januar 
Laura 6. Februar 
Martha Wasbingtonll. „ 

Nãcliste A&fabrten nach dem La Plata 

Laura 
Martha Washington 
Columbia 

18. Jannar 
28. Januar 

19. Februar 

Der Doppelschrauben-Dampfer Der Doppelschrauben-Dampfer 

Alice 
geht am 17. Januar von Santos nach 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Pasaagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 170 Francs 
nach Neapel 195 „ 
'.lach Triest 128f000 

Laura 

geht am 18. Januar von Santos nacu 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 458, ex- 
klusive Regierungssteuer 

Diese modem eingerichteten Dampter besitzen elegnate komfortable 
Kabinen für Passagiere i. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3.^Klasse 
ít in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesàle moden.e^Wtsch 

•ÍÍSume stehen zu ihrer Verfügung. 
2chnell« Rcisen. Drahtiose Telcgraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich au die Agenten 
ISo32CL"ba,-u.ex «Sc Co. 

Lia» Tlseonde de Inhanma 841— Rua H do Janho SI — 
RIO DE JANEIRO I SALTOS. 

OlordaiAO & Comp. 
S. PAULO — Rua IS de Novembro 27-A. 

Baaco daPro^incia do Rio Grande do Sul 

Gegrtindet 1858 
F^opital I^s. 10.000:000$000 :: Stailllllhaiis: l*orto Alegre :: Resepvefonds f^s. S.026;890$9e0 

Filiale and Agcntafen an allen bedeatenden Plâtzen des Staates Rio Grande do Sul. 

do Rua da Alfandega 21. 

Deposites populares. 

Be|>renzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50$000 bis zu 5:000$000 bei 472 7o J^hres. 

zinsen, ermãchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31, Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Ende Juni und Dezember gutgeschrieben. Wõchentliche Rückzahlungeri 

von mindestens Rs. 20S000 bis zu l-.OOOSOOO eríolgen ohne vorherige Benachrichtigung 

D^^AlexanderHauer 

G-elDrüder Gõedhart 

lainliiirg- 

Súiliiiisriiüiiísiiiis 

DampísÉiliabis- 

Aktiengeselischaft 

Düsseldorf 

Unternchmer von 

Pasiailer-Dlenst " | Pacsatler- and Fraoht^Dlenst 
•Cap Verde. 26. Januar , per PoBtdampfer 
tCap Roca» 9. Februar, _ « — n a ■ ■ i 
• Cap Verde» 12. April SAQ P/\UL0 
«Cap Roca» 26. April; j . n a » 

_ , ^ I Kommandant: F. Schwarze 
Pasiagier- and Fraohtdampfer. 

«Belgrano» 2. Februar 
«Bahia» 16. Februar 
«Pernambuco» 23. Februar 
«Tijuca» 1. Mãrz 
«Petropolis» 22. Mârz 
«São Paulo» 6. April 
«Belgrano» 19, April 
«San Nicolas» 3. Mal 
< Bahia» 17. Mai 

geht am 23. Januar von Santos nacfa 
Bis de Janalro 

Iticliia 
LiMobon 

Leixõe* 
und Hambure 

PasBagepreis: 
1 Klasse nach Lissabon 

u. Leixões 380.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. Sohielldienit xvliohen Baropa, Br» 

illlen nnd Rio da Prata. j_ Klasse nach Hamburg 400.00 Mk 
Nãchste Abfahrten nach Europa; j exklusive Regierungssteuer. 

• roT, OQ 1" Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 .Cap Ortegal» ^9. «T^uar , exklusive Regierungssteuer. 
«Cap BImco» 9. Februar ^ de Janeiro 208000 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

28. Februar 
8. Mãrz 

Nach Rio da Prata i 
«Cap Blancoi 
«Cap Vilano» 
«Cap Arcona» 

19. Januar 1912 
7. Februar 

28 Februar 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Hamburg 157$500 

inklusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Lissabon 

und Leixões 89$300 
inkIuBive Regierungssteuer. 

Bafen-, Kanai- imd Elsenljalmliauten, 

Ení- imd Bewasserimgsarljeileíi. 

Bureau in R!0 DE JANEIRO 

Rua do Ouvidor No. 55 

ehom. Aseistent an den Hoapitãleru 
ia Berlin, Heídelberg, Muucheu uud 
iler GebuitshülfL Künik in Berlia 

Consultorium: 
Ru» Alfaudega 79, !—4 üfar 

Wohnung: 
Uua Aquedavto 64, Sta, Tbers^a 

Kiu de Janeiro 

ÃUgemeine Elektrizitâts- Gesellscli aft 

 r——  ISERJLIi*   
General-Vertreter für São Paulo und Minas : 

í ompanliia Paulista de Electricidade 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grõsse und Umfanges fQr 

Stark- und Schwachstrom. — Depot sãmtlieher Materialien für elekírische 
Anlagen. 

Vertreter «ler Telephon-Fabrik Aktien-Gesellsclmlt 
vormals J. Berliiier, Hannover. 

Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstatlonen, 
sowie sâmtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 

Haupt>Contor: 
liiia São Bento Nr. 5 - Sâo Paulo 

ÍFeutsclies HutgescMít 

  — von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO — Rua I) i r e i t a íí. 10-B — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslãndischen Waren, aussdem unsere 
altbekauute AVorkstíitte 

zur Anfertigung von allen Sorten Hüten. — Spezialitãt: Seidene Zy> 
linderhUte. — Reformleren von weichen und steifen Hoten nach 
den neuesten modernsten Formen sowie w a s c h e n und 
Formen von Panamá- und Strohhüten nach neuerem Sysiem. 1871 

uud Merren - SSchneiderel 
von 

em 

F. Nowák & Irmão 

N. 24, Ena Santa Ephigenia N. 24 - São Paulo 
In der Merreu-Abteilung^ nalten wir stets 

reiohhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für Auzügü, 
Uebürzielior und Smokiuíç. 

In der Daiiieii-Abteiluii^ stets auch die neuesten 
Modell'; für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 

ohahaus 
gesucht für Ende Januar mit 3—4 
Hchlafzimmern und s nstigen Rãum- 
liciikeiten. Offerten an „H. L." Caijca 
do Correio 146, S. PauloJ 

Hansliãiterin 
perfekte Kõchín, mit besten Rcfe- 
renzen, sucht Stellung, hier oder 
auswãrts. Rua Santo Antonio 107, 

142 S. Paulo. 132 

Casa Christofíel: Miguel Pinoni 
Praça Antonio Prado N. 4 i *—^ 

' Rua S. Bento No. 47 
S. PAULO 8119 

Praça 
S. PAULO. 

OoO 
Relcbhaltlges Lager von Zuckerwajan • 

aller Art. | 
Kakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleganter Aafinaohang 
Aufmerksame Bedienung { o          
— I Mãssige Preise  24241 Allabcntllich Kiiiematographen-Vorstellung gralis 

Bar, Restâurant, Conditorei, Wein- 

handlung, Kinematographentlieater. 

Sorvetes 0°° Gebâck ™ Pasteten 
Grosses Lager in italienischen und anderen Weinen. 

Alie Dampfer dieser GeseUschalt sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagicren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampíer haben Arzt _an Bord. 
ebenso wie portugiesischen Koch und Auíwárter und bei sâmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrp reis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, bANTOS.—Rua Alvares Penteado 2t (sob.) S Paulo 

Gbaiutos Daonemaoi 

1(^11 

fíiira^il®(siía[la§ 

Zalinílrztliclies Kabinol 

Df Ferdlnand Wofms. 

alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt nad sehr bekannt in der 
deutschen Kolonie mehr ais 20 Jahie 
tátig. Modem und hygieniscn ein- 
gerichtetes Kabinet. Ansfiihrnng alicr 
ZabnaperatloDen. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Sohmeraloses 
Zabnxiehen nach ganz neuem privile 
gierten tíystem. Auch werden Ar- 
beten gegen monatlicheTeilzahlungen 
auBgeführt 

Sprechstunden von 8 ühr früh bis 
6 Uhr Nachmittags. (3027 
S— Praça Antonio Prado — 8 

Wohnung: General Jardim 18. 

Hotei Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 2'.i 

Stoewer-Rekord 

«lie moflemiste 

Áeusserste Schnelügkelt u. Durchschíagskraft 

44 Tasten m" 88 Zeichen 

R.M.S.P. 

Ttac Boyal Mail Stckm Paokit 
Coiupany» 

Mala Boal In^leza 

P. S. N. C. 

Th* PacSfio Stenm Na«ii;»Uon 
Company. 

Mala Heal Iii^Ieza 

Araguaya 
üravia 

Nãchste Abfahrten nach Europa t 
23. Januar I Amazon 5. Februar 
81. Januar j Oronsa 13. Februar 

Einío-oliste BeliLiindl 

Siclierste Fâbraná des Papiers EinrichtoDá für zweifarbige Scíirift 

Alleinverkaul 

AMF 4 €o., Elo de Janeiro 

do OuLvidoi' lO^ 

, -V.- ; 

Lloyd Brazileiro Hamburg kGrih-üníe 

Drahtlose Telegraphie (Systcni Marconl) an Bord. 
Der Schnelldampfer 

Araguaya 

geht am 23. Jan. von Santos nach 
Ulo| Bahia, Pernambucoi Ma> 
deirai Liaaaboni Vigo, Char- 
bourg und Southampton. 

Der Buhnelldampfer 

Amazon 

Der Schnelldampfer 

Orita 
geht am 16. Jan. von Santos nach 
Rio, Bahia, Pernambuco, âão 
Vioantc, Laa Palma», L <sa- 
bon, Lelx6ea, Vigo, Cor nha, 
La Palie* und Liv«ppooi. 

Der Schnelldampfer 

Oriana 
geht am 18. Jan. von Santos nach 

„. . , Moxtewideo (mit Umsteigung nach 
gehtam 24. Jan. von Santos nach I Buenoa Airea). Vaiparaiao und Ji f     j A _ oSontevido und Bucnoa Aires. / Caiao. 

Alie Dampfer haben Arzt Stewards, Stewardeasen und franzõsi- 
schen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

£s werden EiEenbahnbillets von LA PALIEOnceh PARIS Ter- 
kauít. Àile weiteren Auekünfte werdea In dir Agantur ertellt 

Bua S. Bento JS KO s:: ü. 

Der D«mp er 

FLORIANOPOLIS 
geht am 18. Jan. von Santos nachPa- 
rauagiiá, Antonina, S. Francií>co, Ita- 
jahy, Fiorianopolis, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo tmd 
Baeuoíi AUíís. 

D«i Dampíer 
JUPITJGR 

f(«ht am 25. Januar von Santog nach 
Psranaguá. Antonina, 8. Francisco, 
Itajahy, Morianopolis, Blo Grande, 
Pololag, Porto Alegre, Montevideo a 
Baeuos Aires. 

Der Dampfer 
MAYRllVK 

ueht am 19. Januar von Santos nach 
S. Francisco, Itajahy, Fiorianopolis, 
Cananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrscbnine sowie weitere Aus- 
kúnfte bei den Vertreter 

J< B. Ribeiro Campos 
Prtqs ãs RapBbliM S (Bobrado.) 

Nãchste Abfahrten: «Kõnig Wil- 
helm II.» 19. Fehruar 1912, «Kõnig 
F. Aiigust» 27. Mârz, «Kônig Wil- 
helm II.» 29. April. 
Der Doppelschrauben-Schnelidampfer 

Kõoig Frícdríeh ÂugHst 
Kommandant: G. Bachmann 

geht am 19. Janunr mittags von 
Rio de Janeiro nach 
Lissabon, 

Vlgo, SoothHinpton, 
Boaloguo 8|m. u. fiambarp; 

Reise nach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Dralit an 
Bord. 

Auskunfí eitollen die Generfil- 
A ^enteu for Braailien: 
Tineodor Wille & Co. 

S. PAULO: Largo do Ouvidor 2. 
BAliXOS: Bua SantoAntonio 54—56 

RIO* AT«BÍd4 Cmtnl 19. 

kfliport k Uoll Líflíe 

, Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Byron 

geht am 31. Januar von Santos nach 
Sio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
136 New-York 

Wegen weiteren Informatic nea 
wende man sich an die Agenten 29 

F. S. Hampshiri & Co. 
S. Paulo: Rua 15 dc Novembm 

Norilileiitsclier Lloid Bremen 
Der Dampfer 

HALLE 
geht am 18. Jan. von Santos nach 
Rio, Bahia, 

Mudaira, 
Leixões, 

Antwerpeu n. Bremen 
Fahrprei»: Kajüte nach Antwerpen 

und Bremen 400 Mark und 5 Pro- 
zent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Sterl. 
III Klasse nach Portugal 85$ 

und 5 Prozent Regierungssteuer: 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft 

haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritt.r Klasse erhalten 
Tischwein. lOO 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten. 
Zerrenner, Bülow & Co.» 
R. Paulo I Kna de H, Bento 18 
«anUsi Btu Bio Antonio 33 a. 85 

GA8THAUS 

,.Weisse taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verelirten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischvveine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Aus ivahl. — Aufmerks ame Bedienung 
Mâssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespension 4$ u. 3$ 

Die Besitzerin 
IRathlIde Friedricnsaon 

lüilerdinandichãfep 
in Rio iiegen Nacliricliten 
in der Exp. dieses Biattes.' 

Bewllhrtes Haarwasser 
beseitigt die Schuppen und ver- 
hiadert das Auafallea der Saare. 

Hergesteilt In der 
Pharmac' * da Luz 

Rua Duque de Caxias 17 S. Paulo 

Laxiflx 

Das Idealste Abfíilirinittel 
achmeclct gut u. wirict aicher 

Schachtel Rs, 11500. 

Pharniacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55. São Paulo 

iÃJSTÕil 

PENShO saxonia 
SUA 24 DE MAIO 16-A 

In n&ohster Nahe das Bahnhofes und 
des Hatens gelegen, daher lür das 
reisende Publikum eehr geeignet 

VorzUailoh* Küch*. 
Gute in- und anslãndiscbe GetrSnko 
— Ealte und warnie Bãder. — Anf- 

merksania Bedienung. 
Zum Cr«»uidlichen Besuche ladet eia 
1517 Richartf Dittrieh. 


